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Deutschlands Antwort an 8
Selbstüberwindung und

Selbstbehauptung.
' Ter Tag , der dem deutschen Wolke dis militärpoliti¬
sche Selbstbestimmung sicherte, Hut auch eine doppelte
große Tat der Selbstüberwindung gesehen. Genera l>

' Ludendorff hat der Notwendigkeit das Opfer des
Rücktritts , Hindenburg das vielleicht noch größere
des Verharrens auf seinem Posten gebracht . Es ist eine
öffentlich zugestandene Tatsache, daß politi sche Ge¬
gensätze das Scheiden des Ersten Generalquartiermel-
sters aus seinem mit einzigartiger Geistes - und Willens --
kraft geführten Amt unerläßlich machten- Ludendorff Mar
die persönlich großartige Aeußernngsform des Systems,

-oder vielmehr : der Shstemlosigkeit, die Deutschland im
fünften Kriegsjahre genötigt hat , politisch gleich¬
sam von neuem anzusangen. Tenn , ob der
Weg, den wir vor einigen Wochen betraten , zum Frieden
führt , oder ob wir noch ! einmal um Dasein und Ehre
werden kämpfen müssen: die entscheidende Frage an un¬
sere Feinds konnte nur von einer Regierung de s

Molksvertrauens und , wie wir immer noch hoffen
, wollen, des Weltvertrauens, gestellt werden. Der
außerordentliche Soldat aber , der bei uns und den an¬
deren als der eigentliche Willensmotvr des Krieges galt,
war belastet mit Verantwortungen , die er hauptsächlich
deshalb übernahm , weil andere sie nicht zu tragen wuß¬
ten. Tie politische Auseinandersetzung mit Stirer Lage,
die Deutschland in bewaffneten Gegensatz zu schließlich
vier Fünfteln der Menschheit brachte, siel
mangels hinreichender Einsicht und Willensstärke der
Kriegsregierungen mit ganzer Wucht einSm Manne zu,
der sie, nach seiner Wesensart und der Art der ihm un¬
mittelbar zugewiesenen Aufgabe« , nicht anders äks vom
militärischen Standpunkte aus vornehmes konnte. Einen
Kampf militärisch durchzusetzen, für dessen Erfolg die
Politischen Voraussetzungen fehlten , das ist mehr , als ein
Mensch vermag . Dieser Widerspruch brachte, gegen den
Willen des Soldaten , den Politiker Ludendorff hervor,der jetzt , nach den Gesetzen eines parlamentarischen
StaaLswesens, eben nicht mehr neben der Volksregierung/bestehen konnte. Ludendorffs Rücktritt war in dem
Augenblick unvermeidbar , da er die Selbstüberwindunghatte , den Verantwortlichen zu sagen : die Kriegspalitik,die für die Welt mit meinem Namey verknüpft war , ist
gescheitert: Deutschland braucht neue, mit dem alten
System nicht belastete Männer.

An der Spitze des deutschen Vo 'lksheeres bleibt H i n -
den bürg: der Mann , der nichts als Soldat zu sein braucht
und sein will . Verantwortlich für jeden politischen Entschluß
ist heute die Regierung . Hindenburg aber ist, mehr als je,
getragen von dem Vertrauen des deutschen Volkes , das in
ihm den Verbürgsr der deutschen Kampfkraft und , wenn es
sein muß , das Schwert des deutschen BerteidiMNgsw -illens
steht. Der Feldherr selbst hat durch den Kriegsminister
erklären lassen , daß er in der Neuverteilung der Gewalten
keine Schwächung der deutschen Wehrfähig¬
keit sieht . Politische Verantwortungen hemmen ihn nicht
mehr , er hat die Arme frei . Oh er sie noch einmal mit zusain-
Mönsesaßter Kraft wird gebrauchen müssen : diese Frage sollenuns jetzt — unsere Gegner beantworten !.

Die Selbstüberwindung , die das deutsche Volk gezeigt
har , wird ergänzt durch den unbrechb -aren Willen - zur
Sclbstöehauptun g . Deutschland hat den Präsidenten
Wilson ausgesordert , gemäß den Grundsätzen , die,
er öffentlich für recht

'
erklärt hat , den Frie-den herbeizuführen. Nach einem SchriftweslHel hatder Präsident sich dazus bereit -erklärt , das Wassenstillstands-

angebot , jedoch mit einer Verweisung an die militärischen
Führer des Verbandes zu beantworten . An ihnen ist cs nun,ihm ihre Bedingungen unverzüglich zu nennen , damit er siean uns loeitergibt . entsprechend unserer gestrigen Note . An
der Einsicht oder Verramrthei -t der Feinde hängt das Schicksalder Welt . Dam das weiß man in den Feindesländern heute
besser als m>r zwei bis drei Wochen : kommt es zum deutschen
VettetdlswngKkrieg , so wird dieser Kampf auch unfern - Geg¬
nern slircĥ urr sein.

illoch schriebt ^ ie Schicksalswage . Wir wissen , daß Wil¬
son nicht aSnrirchtiH ist ; wir kennen den Widerstand , den seine
FriedenSvM <Ä m Amerika selbst, und gerxwe in - dieser Zeitder Kongrejyvaljlen , findet . Der feste Wille des deutschen
Kolkes , sich übertragbarem nicht zn unter w e r, -
I bürd , je unzweifelhafter er sich zeigt , dem Präsident «»
MW mr Kampf gegen die WaßlosiMton europäischer Md

amerikanischer Ehauviuisten ei« Hilfe lein . Wer für das
Recht zu kämpfen erklärt , darf auch die Gegenrechmmg nicht
vergessen , zu der die Hungerblockade uud hundertfaches son¬
stiges Unrecht unserer Gegner uns Anlaß gab . Reichsregie-
rung und Hindenburg sind einig im Willen zur deutschen
Selbstbehauptung . Das bringt unsere Antwort würdig zum
Ausdruck , die , bereits in der Nacht zum Sonntag in die
Schweiz abgegaugen , hier im Wortlaut folgt:

Berlin, 27 . Okt. WTB . (Amtlich .)
Die deutsche Antwortnote hat folgenden Wortlaut:

Die Deutsche Regierung Hai von der Antwort des
Präsidenten der Bereinigten Staaten Kenntnis ge¬
nommen.

Der Präsident kennt die tiesgreifenden Wand¬
lungen , die sich in dem deutsch en V er fass » n gs-
leben vollzogen haben und vollziehen. Die
Friedensverhandlungen werden von einer Volks-
regierung geführt , in deren Händen die entschei
denden Machtbefugnisse tatsächlich und
verfassungsmäßig ruhen . Ihr sind auch die
militärischen Gewalten unterstellt.

Die Deutsche Regierung sieht nunmehr den Vor¬
schlägen für einen Waffenstillstand entgegen , der einen
Frieden her Gerechtigkeit einleitet , wie ihn
per Präsident in seinen Kundgebungen gekennzeichnet hat.

(gez. ) Sols.
Staatssekretär des Answärtigen Amtes.

*
Vis rrntwort arr Rlliierten vor arr

Rbfenüung.
Basel, 27 . Ott . „Daily Mail " meldet aus New-

York: Seit Sonnabend liegen die Anträge der
Alliierten, die Wilson übermittelt , in Washington
vor . Dev Präsident wartet aus die deutsche
Antwort, um die bisherigen Beschlüsse dem schweize¬
rischen Gesandten zu übersende, :.
, Washing t o n, 26 . Okt . WTB . Wenter .) In sämt¬
liche« politischen Kreisen wird betont , die Note Wilsons
deute an , daß die Vereinigten Staaten aufhörten , besonders
mit her deutschen Regierung zu verhandeln . Die künftigen
Mitteilungen würde « von den alliierten Regierungen «nd
den Vereinigten Staate « , die in Ucbereinstimmnng handel¬
ten , gemeinschaftlich abgegeben.

London , 26. Okt . (Reuter .) Es verlautet , daß die Note
Wilsons von den Alliierten aufrichtig gebilligt wird,
Hinsichtlich der allgemeinen Auffassung ihrer Lage . Man
glaubte irrtümlich , daß die Alliierten die Hauptlast der
Verhandlungen Wilson überlassen hätten . Es ist Tatsache,
daß die Alliierten in vollkommene rUeberein-
stimmung handelten . Sie standen nur im Vorstaöium bei
Seite , weil die Mittelmächte bei ihrer Anregung sich an
einen der Kriegführenden allein wandten . Nun , da der
Präsident darein gewilligt hat , das deutsche Waffenstill¬
standsgesuch den anderen Kriegführenden zu übermitteln,
wird anstelle des Sondcrvvrgcbens ein gemeinsames
Vorgehen treten , und es werden die Se - und Land¬
befehlshaber der Alliierten ihre Gesamtbe¬
ding ungen aufstellen.

Zürich, 27. Okt . Der „SorAvoo Hella Sera " meldet: Das
montenegrinische Parlament ist zum 15. Novem¬
ber nach Korfu einberufen. Der königliche Einbem-
fungsbesehl spricht von der Vorbereitung des Frie -
d e n s.

Ceeil dämpft die FriedenShoffnung.
London , 26. Okt . „Reuter .) Der UrtterstaatSsckretä:

deS Auswärtigen Amtes , Rober Cccil , hielt ans einer Ver¬
sammlung des Naktonalpol,irischen Bunde ? eine Ansprache,
in der er sagte : Wir uillsie » daraus vorbereitet sein, wenn
nötig , die alliierten Länder auszurufen , noch größere Opfer
zu bringen , als sie bisher - gebracht haben . Ich bin sicher,
daß . wenn es notwendig wird , unser Land aufzurufen , um
solche Opfer zu bringen , der Ruf nicht vergeblich sein würde.

Die Amerikaner «nd Engländer in Deutschland.
Berlin , 26 . Okt . Hier ansässig « Amerikaner - und Eng«

lande -, beschlossen die Absendnng einer Depesche a n i h re-
Negierungen mit der Bitte , die Lustaugrifse zn
unterlassen, - a hier, dadurch uu - Hiotlperfosey
getötet würden,

Oberst youses voNmaMten.
Basel, 27. Ott . „Daily Telegraph " meldet : Oberst

H o u s e , der als Vertreter Wilsons an den weiteren Be.
schlösse« der Versailler Kriegskonferenz teilnimmt , wurde«
vor der Ausreise von Amerika weitgehende Vollmach¬ten über Waffenstillstand und Frieden übertragen.

Wilson bevarrt bei «en IL Punkten.
Basel, 27 . Ott . Die „Morningpost " meldet aus

New York : Im Senatsausschuß gab Lanfing am Sonnabend
die Erklärung , der Präsident sei entschlossen, von fei-
nen 14 Punkten bei den FriedenSver-
Handlungen unter keknen Umstände « ab¬
zuweichen.

Oesterreich, » Unttvort.
Wien , 27 . Okt . Wie uns von unterrichteter Seite mikgie»

-teilt wird , ist die österreichische Antwortnote cm die amerika¬
nische Regierung vol l standrg revidier t . Die Note ist
im entgegenkommenden- Sinne " gehakten . Sie wird
noch einmal den maßgebenden Stellen der Morrarchie znr Ein¬
sicht Vorgelvg-t und sodann heute , spätesterrs morgen , nach
Ainerika ab -gescmdi werden.

vir chrristiietr -nstionslen Arbeiter für
Sen Kaiser.

Köln , 26 . Okt . Aus den christlich - nationalen
Ar bei terkr eisen erhält die „ Köln . Volksztg .

" eine
entrüstete Zuschrift gegen die radikale Forderung der
Abdank ung ^ des Kaisers. An seiner monarchischen
Verfassung selbst wird das deutsche Volk in seiner großen
Mehrheit nicht rütteln lassen . Kaiser Wilhelm mag in der
Vergangenheit hier oder da unüberlegte Worte gespro¬
chen oder sonstige Fehler begangen haben , sein guter Wille,
seine Pflichttreue und ideale Auffassung , von den Pflichten
eines Herrschers in erster Linie , das Glück und Wohl des
Volkes zu fördern , sind über jeden Zweifel erhaben . Ins¬
besondere hat die deutsche Arb eiterbev ölke¬
rn ng alle Ursache, dem Kaiser für seine soziale Ge¬
sinnung und - Initiative auf dem Gebiete der Sozialreform¬
arbeit dankbar zu sein . Im wohlverstandenen Inter¬
esse der Zukunft des deutschen Volkes müsse daher davor ge¬
warnt werden , die schiefe Ebene zn betreten , die unweiger¬
lich zu bolschewistischem Chaos führen müsse.4-

vuvigeres' Tag an ürr Westfront.
Berlin, 27. Okt., abend . WTB . Amtlich.
Der Tag verlies ohne größere Kampfhand,

tun gen.

Die Scklackt M 6sr Lrenta.
SiLgreiestes Stanüvaitrn äes' Oefteriksirtzek.

Wien, 27. Ott . WTB . Amtlich wird verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Aus der Hochfläche der Sieben Gemeinden un¬
ternahm gestern der ' Feind wieder eine Reihostarker
Teilvorstöße, die alle im Nahkampf oder im Gegen¬
angriff abgeschlagen wurden . Weitere Angriffsver-
snchc scheiterten schon in rmserem Abwehrfeuer . Der Feind
erlitt große Verluste. In den Gebirgen östlich der
Brenta dauert die Schlacht in unverminder¬
ter Heftigkeit fort . Den ganze « Tag über tobte der
Kamps . Im Bereiche des Col Caprice Süßte der Feind
zeitweilig errungene Vorteile durch unsere Gegenstöße vol¬
lends wieder ein . Den Asulone nachm nach erbittertem
Ringen dre 4 . Division im . Sturmschritt . Unsere gegen den
Pertica angesetzten Bataillone gelangten in den Abend¬
stunden bis an de« Fuß der Kuppe . In der Nacht fiel auch
diese in unsere Haiw . Wiederholte Versuche der Italiener,
sich in der Gegend der Fontane Secra auszn breiten , bliyben
trotz dem Aufgebot starker Infanterie und Artillerie ver¬
gebens . Auch an den Hängen des Monte Gpinuccia be¬
reitete die Standhaftigkeit unserer Brave » da , sei,Wichen
Angriffen das gleiche Schicksal rote «n den vergangenen
Tagen . Die Leistung «, unserer Truppen stehen gegenüber
de» größten Wafsentaten früherer Schlachte, , nicht zurück.
Möchten alle unsere Völker , deren Wohl und Wehe hrwe
ohne Unterschied von de« Ereignisse « ew der Front ab-
hängt , den Braven hierfür gebührend Dank wißen.

An der Piave dauerte gestern de» Artilleriekamstl
fort . In der Nacht setzte beiderseits de» Morttello ein groß
angelegter Angriff der Entente « in . An den Vmckten . an
denen der Feind das linke User zu beirrte « vermochte , wird
erbittert gekänipft . _

Hierzu eine Beilage



^ Balkan . Kriegsschauplatz.
In Serbien gehen unsere Bewegungen planmäßig von

statten . Kragnxevac wurde unter Nachhuttämpftn de«!
Krinde überlassen.

In Albanien keine besonderen Ereigniffe.
Der Chef des Generalstabes.

vis öttsrrsickücksn MrmMs.
Kaiser Karl an Me Soldaten.

Ti « „Wiener Zeitung " veröffentlicht Folgendes , aus
RvWenau/den 23 . Oktober, datiert:

Armee - und FlottenbefehI!
Soldaten ! Ter Tag , der Euch! Heimkehr und Frieden

' dringen soll , rückt näher . Tie Pflichten , die Ihr bis zu
' jenem Augenblick noch zu erfüllen habt, - sind besonders
- schwer . Eure soldatische Tugend , Eure Einsicht und Euer
' Opfermut bestimmen heute mehr denn je die Zukunft
aller Völker der Monarchie ohne Ausnahme und Unter¬
schied . Eure in ungezählten Schlachten erprobte Mannes¬
zucht, Eure Treue und der eiserne Gehorsam , der Euch zu
unvergleichlichen Ruhmestaten befähigte , bleiben der un¬
veränderliche Fels , an dem alle Angriffe und Brandun¬
gen zerschellen müssen. Tie Zeit ist erfüllt von ernsten
Wirrnissen. Tiefe dürfen an Heer und Flotte nicht
heran . Klar und einfach, wie der Eid , den Ihr vor dem
Allmächtigen abgelegt habt , sind, Soldaten , Eure Pflich«-
ten, daran gibts kein Rütteln , kein Deuteln . In der
Wehrmacht finden seit jeher alle Völker der Monarchie
gleicherweiseihre Heimat , daher vermochten sie so Großes
zu vollbringen . Wie sie in den Krieg traten , so lverden
sie über die Wirrnisse der Gegenwart hinwegschreiten,
ruhig und zielbewutzt, und treu zum Heile unferekVölker.
Gottes Segen mit Euch ! Karl.

Tie Wiener Blätter veröffentlichen eine
Kundgebung der deutsch - österreichischen Presse,

w«lche eine ihrer Bedeutung für das Volks- und Staats-
leben entsprechende Behandlung und öffentlich-rechtlichei
Stellung fordert - Sie wird durch eine Abordnung dem
Vollzugsausschuß der deutschen 'Nationalversammlung
ihr « Wünsche unterbreiten-

Der kroatische Nationalrat
wurde für Tienstag einberufen , um dieLvstrennu ng
Kroatiens von Ungarn Und den Anschluß an
oie übrigen südslawischen Gebiete auszu¬
sprechen . T «sr Agramer Gemeinderat beschloß die Schaf¬
fung einer Nativ nalgarde zur Aufrechterhaltung
der Ordnung . Ter Nationalrat hat die kroatischen Linien
der ungarischen Staatsbahnen als südslawisches Eigen¬
tum erklärt . Ebenso werden Post und Telegraph ! un¬
geeignet-

Die Rumänen in der Dobrudscha.
Wien , 26 . Okt. Ter Berichterstatter der „Neuen Fr.

Presse" meldet aus Czernowttz: Rumänische Trup¬
pen rückten in die Tobrudscha ein - Tie Rumänen sind
entschlossen, ihre letzte Karte auszuspielen , um diesmal
entschiedenes Glück zu hab en - Tie Verände rung in Oester¬
reich und die Lostrennungsabsicht der Ungarn wird , wie
sie glauben , die Geburt Groß - Rumäniens beschleu¬
nigen . Das Erscheinen der Alliierten an der rumänischen
Grenze ritz besonnene Elemente in den Kriegswirbel . Tie
.Nationalisten beherrschen die Lage.

Volksbuvä für freideit unü ^sterirmü.
In Berlin fand Sonnabend eine große .Kundgebung

zugunsten des Volk.bundes für Freiheit und Vaterland statt.
Nachdem der Vorsitzende , Professor Dr . Ernst Francke,
die Riesenversammlung begrüßt hatte, sprach Staatssekretär
a. D . Dr . Bernhard Dernburg über Völkerbund" und
Frieden . Nach dem Vortrage , der mit begeistertem Beifall
ausgenommenwurde, gaben der Reichstagsabgeordnete Le-
g i n (Soz .) , Freiherr v . Rechenberg (Ztr .), Freiherr v.
Richthofen (Natllib .) und Wald stein (Fortschr.) kurze
Zustimmungserklärungen ab . Dann ersolgte abermals un¬
ter großem Beifall die Annahme folgender '

Entschließung:
„Der Volksbund für Freiheit und Vaterland , dem in

wirtschaftlichem Verbände der Arbeiter , Angestellten und
' Beamten mehr als 4 Millionen sowie zahlreiche Männer

. . »»

ErshdSkLogUetzes Theater.
Peer Ghnt, mit Paul Hagemann als Gast.

Die Peer -Ghnt-Aufftihrung, die vor vollen Häusern
stattfindet und mehrmals wiederholt werden wird , hat sich
der lebhaftestenAnerkennungzur erfreuen In der Tat hat
Gustav Kirchner als Leiter etwas zustande gebracht , was,
besonders unter den jetzigen vielfach höchst erschwerenden
Umständen, in bühnentechmscher und darstellerischer Hinsicht
aufrichtiges Lob verdient. Zu den besriedig-mden Ein¬
drücken der Vorstellung! trägt natürlich in ,erster Reihe die
Mitwirkung des hier so außerordentlich beliebten Gastes
vom Hoftheater in Hannover bei. Nicht etwa bloß , weil Paul
Hagemann hier Heimatsrecht besitzt, sondern vor allem,
Weil er ein vorzüglicher Künstler von Namen und Rus ist,
der der deutschen Schaubühne zur Ehre gereicht . Die Dar¬
stellung des Peer Ghnt gehört zu seinen besten Leistungen,
und er löst überraschend die schwierige Doppelaufgabe, ihn
an demselbenAbend als Jüngling und Greis überzeugend
zu veranschaulichen . Allerdings möchte ich seinem alten
Peer vor dem jungen fast den Vorzug geben, so frisch, leben¬
dig und sprudelnd ausgelassen auch das Treiben des jungen
Burschen war und so gut dieser auch in seiner Verwahr¬
losung und seiner Neigung zum Phantasten charakterisiert
wurde. Der nach seinen vielen sonderbaren' inneren und
äußeren Erlebnissen und Lebenserfahrungen reif, zugleich
aber alt und grau gewordene Mann interessierte begreif¬
licherweise mehr. Hagemann gab ihn in ausgeprägter
Eigenart in einer Maske, die ein wenig an Ibsen selbst/ nach
seinem gewohnten Bilde , erinnert. Die Schattierungen des
Charakters, die im Wesen des jungen Peer noch flüchtig spiel¬
ten, waren nun beim Greise zu festen , unverwischbarenZü¬
gen geworden. Hagemann wußte aber immer durch Ton
und Spiel aufs neue zu fesseln. Man denke nur an die Be¬
gegnung mit dem Tode (Walter Doorry) und das Ringen
um den rettenden Schwimmgürtel beim Untergang des
Schiffes, an die Szenen mit den gespenstischen, ge¬
lungen dargestellten Gestalten des Teufels (Rolf Salberg ) ,

Sn ckes Volkes HSncken ruht «les Reiche»
/ Schicksal. Vas ernste verstSnclvt» für

öie Zeit VMHasteZ
mutz sich im ärutschenVolk« bÄumäen tu 1
einem entschlossenen , «iumLtigen Volks- 1

willen , alle » etnzufetzeu,^
wenn unser vafeinskamxf F
es foräert. lvir müssen^
uns behaupten, mal Satz
wir es könne», «lafür soll
Sar Erfolg äer neuste«
Rrtegs -Suleih « bürgen.

und Frauen aller Stände und Beruft in Stadt und Land
ohne Unterschied der Parteien und Richtung als Mitglieder
angeschlossen sind, erneuert in seiner Versammlung am 27.
Oktober 1918 nach einem Vortrage des Wirklichen Geheirn-
rats Dr . Dernburg und Ansprachen führender: Mitglieder
der Mehrheitsparteien des Reichstages das bereits bei setner
Begründung ausgesprochene Bekenntnis zur Angliederung
des neuen Deutschland an eine Gemeinschaft der gegen¬
seitig ihre Lebensnotwenüigkeit achtenden und anerkennen¬
den Kulturstaaten . Er erblickt den Weg zu diesem Ziele
in der Errichtung eines Völkerbundes, wie ihn die Reichs¬
regierung und die Mehrheit des Reichstages in Ueberein-
stirnmung mit dem Vorschläge des Präsidenten Wilson aus¬
genommen haben, und auf der Grundlage der Gleichberech¬
tigung aller Völker, der umfassenden Ausgestaltung des
Völkerrechtes, friedlicher Beilegung aller Streitfälle durch
Schiedsgerichte , Durchführung des Grundsatzes der Frei¬
heit der Meere, Verständigung über allseitige und gleich¬
zeitige Abrüstung und Verbürgung der offenen Tür für den
Völkerverkehr sowie des internationalen Arbeiterrechtes.

In dieser Kultnrgemeinschüftder Völker muß Deutschland
seinen Platz in voller Gleichberechtigung mit
allen anderen Nationen einnehmen . Es wird dieses um
so mehr erreichen , je klarer es in Verfassung und Ver¬
waltung politische Freiheit und sozialen Fortschritt durch.
Verkörperung der öffentlichen Gewalten in einer vom
Vertrauen und der Mitarbeit der breitesten Schichten
getragenen Vvlksregierung einführt und sichert.

Ein solcher Völkerbund hat zur unweigerlichen Vor¬
aussetzung, daß der Weltkrieg durch einen Rechtsfvieden
beendet wird , der mit den anderen Völkern auch dem
deutschen Volke seine nationale Ehre und die Freiheit
des Lebens und der Entwicklung gewährleistet . Voll Zu¬
versicht auf die ungebrochene Kraft des deutschen Volkes
in Heer und Heimat tritt der Vvlksbund für . Freiheit und
Vaterland hinter die VEsregierung und die Volksver¬
tretung , die einen solchen Rechtsfrieden erstrebt , und
gelobt, ihre Arbeit für diesen Frieden und den Völker¬
bund zu unterstützen .

"
Ferner sprachen Vorstand , Arbsitsbeirat und Aus¬

schluß der neuen Bolksregivrung des Reiches
ihr volles Vertrauen aus . „ Sie erblicken in den
getroffenen Maßnahmen auf dem Gebiete der inneren
und äußeren Politik Notwendigkeiten , die zwar durch! den
Ernst der Stunde und durch die dem Vaterland drohende
Gefahr geboten sind , zugleich aber , dem Wohl unseres
Volkes dienen. Der Volksbrnch fordert , daß die Reichslei¬
tung mit starker Hand alle offenen und versteckten
Widerstände, die sich der Erfüllung dieser Aufgaben ent-
gcaenstellen , treffen wird . Bei der Errichtung eines neuen
Deutschlands wird der Volkslmnd mit allen fernen
Kräften die Regierung stützen und erwartet hierbei die Her¬
anziehung der ihm angeschlossenen Organe zu tatkräftiger
Mithilfe.

"

2ur ttrisgslsgs.
Ludendorff, unseres großen Hindenburg großer Freund

und Helfer , ist nicht ein Opfer der Verbürgerlichung der
Kommandogewalt, mit deren Einführung sein Scheiden zu¬
sammenfiel, sondern seiner Politik und feiner Berater ge¬
worden. Er , der geniale Führer in allem Militärischen,

des Trollkönigs (Willi Western ) , des „ Knopfgießers" —
dessen versöhnliche und «erschütternde , Vorhaltungen von Lud¬
wig Lindikoff vortrefflichgesprochen wurden. . Ergreifend war
dann des schon dem Tods verfallenen' Alten Wiedersehen mit
der einst verlassenen Solveig , die nun als graues' Mütterchen
dm Jugendgeliebten noch mit Liebe «anfnimmt. Uebrigens
machte sich die der jetzigen Bearbeitung der Dichtung einge¬
fügte arabische Szene — wo Peer als „Prophet " sich den
Vergnügungen feines Harems widmet — . nicht übel. Seine
Howe Favoritin Ämtra (Frl . Condi-Müller) tanzte graziös
und sprach auch nett, was bei Ballettänzerinnen nicht immer
der Fall ist . — Charlotte Kralle war als Solveig , der Rolle
entsprechend , innig und schlicht, sah auch recht hübsch ans.. —
Frau Minder ist von den früheren hiesigen Darstellern des
Schauspielsallein noch vorhanden. Das Mütterliche, das ihr
so gut liegt, kam auch diesmal , besonders ! in der originellen
Sterbefzene, wieder zur Geltung. — Willi Western als Fürst
der Trolle verfügte zwar nicht über den erforderlichen breiten
Hnmor dieser Märchemfigur , -aber er war im Tone charakteri¬
stisch und nachher , in Menschengestalt , genügte er völlig. —
Stellst Richard zeigte als Trollprinzeffin und altes Weib un¬
verkennbare Begabung zur Eharaktsrspielvrin. — Die drei
Sennerinnen , deren Verführung Peer erliegt, traten nicht als
«allegorische Figuren , wie der Bearbeiter Eckart vorschreibt,
sondern realistisch als Dirnen auf . Nur sollte eine -allein das
Wort führen, denn dadurch, daß alle drei zugleich sprechen,
wird alles, was sie zu sagen haben, ganz unverständlich . Als
ein Höhepunkt der Kunst der Regie ist das Spukbild mit dm
Trollen zu bezeichnen!. Ob aber in diesem Traume Peers
nicht eine zu große Verschwendung mit tierischen Lauten ge¬
trieben wird ? Wem der Spuk nicht erklärlich ist, der sei
daran erinnert , daß Peer dieses Versinken in die Dämmer-
Welt des Halbtierischen nur träumt ; dis Folgen der Hingabe
an wüste Sinnlichkeittreten ihm in diesen Spukbildern war¬
nend und mahnend vor die Seele. — Der neue Kapellmeister
Willi Vog-ger ist ein geschickter Interpret der Musik Griegs.
Er bot - mit seinem znsammengeschmolzenen Orchester
das? Mögliche . R, L.

ließ sich durch falsche Berichterstattung seiner Umgebung
verjähren, auch politisch und wirtschaftlich in manchern Be¬
ziehungen die Alleinherrschaft auszuüben, die man Hinden-
bürg und ihm in -der Heeresleitung ohne jedes Bedenken
nicht NM cuwertraute, sondern voll Stolz und Dank auf
diese Schicksalsgabe zu führen erbat . Und wenn etwas zu
feiner Entlastung beitragen kann , dann ist cs die Schwäche
und Ziellosigkeit der früheren politischen Leitung Deutsch¬
lands , der gegenüber Ludendorff als Verköperung von
Tatkraft und zielbewußtem Handeln eine geradezu er¬
quickende Erscheinung war . Er war in die Diktatorrolle
hineingedrängt und -gewachsen in Ermangeelung eines an¬
deren Führers , dessen wir bedurften und dm wir ersehn¬
ten, machte dann aber als unpolitischer, und nur militärisch
geschultest Kopf Mißgriffe von großer Tragweite . Alles
überscharf Militärische, was - die Soldaten damit ausdrück-
ien, daß sie ihn nach französischem Beispiel unt einem furcht¬
baren Namen bedachten , fällt im Augenblick seines Rück¬
tritts hinweg — wo viel Licht ist, da ist auch viel Schat¬
ten ! — vor der ungebeuren Größe seiner - Taten für
Deutschland . Schon als die Ergänzung Hindenburgs wird
«er ewig sortleben in der Heldengeschichte des Vaterlandes.
Man denkt an 'die zielberaubten, opferreichen Kämpfe an
der User , Somme und bei Verdun Meter anderer Verant¬
wortung , und an seine gewaltigen Leistungen in Rußland,
in Galizien, in Rumänien , um nur einiges zu nennen. Der
Jubel der Feinde wird! uns jetzt am besten die Größe un¬
seres Verlustes anzeigen. Unendlich bedauerlich, dieser Ab¬
gang ! Wie er Bethmann und Kühlmann beseitigte , so
mußte er nun auch selber gehen, in einem Augenblick , wo
wir ihn nötiger hätten als je , und beladen mit Zwiespäl¬
tigkeiten über die Gründe seines Abgangs . Er war es,
das steht jetzt fest, dev aus das schleunige Friedensgesuch
drang, ohne daß der Diplomatie Zeit gelassen wurde, poli¬
tisch abzubaum . Und als Wilson daraufhin unerhörte
Forderungen stellte , da wehrte sich Hindenburg gegen den
Gedanken einer Kapitulation . Die Generale bestürmten
zugleich dm Kaiser, um den Volksaufruf zur nationalen
Verteidigung und schimen sich dabei auf die Heeresleitung
stützen zu können . Diese Dinge liegen «och im Unklaren.
Weshalb spricht die Reegierung« nicht rückhaltslos, statt der
OeffmtlichM das Herumrätseln an der unglücklich stili¬
sierten Kaiserorder über die Verabschiedung zu überlassen?
Das deutsche Volk will klar sehen bei solchen tief eingreifen¬
den Veränderungen und hat die alte Geheimtuerei satt bis
zum Halft . Vor ihm erhöht sich aber das Bild Hinden?
burgs , der sich um seiner Königstreue willen von dem
großen Mitarbeiter , wen« auch noch so schwer , trennte und
sein Werk allein wertersührt.

Daraus erwächst uns «me Hoffnung, und die wird noch
genährt durch dis deutsche Antwort an Wilson. In
der würdigsten Weise umreißt sie knapp und Kar unseren
Standpunkt, der uns jetzt, nach der demokratischen Umwand¬
lung des deutschen VÄsassungslebens. die der Präsident als
Voraussetzung seines Friedensschrittes hinstellte , die Vor¬
schläge für einen Waffen stillst and verlangen läßt , zur
Einleitung «eines von Wilson selber gekennzeichnetenRechts-
friedens. Man - darf sicher glauben, daß die innere Re¬
form auch schon festigend auf die Front «eingewirkt hat. Ihre
siegreichen Abwehrkämpftans dem Rückzüge , der — wie immer
wiedergesagt werden muß — «eins militärischeLeistung aller¬
ersten Ranges darstellt, fallen gerade die letzten Tage schwer
ins Gewicht . Mit der Forderung «eines Waffenstillstandes
kann nur ein solches zeitweiliges Aushören des Kampfes ge¬
meint sein — und das entspricht dem Hinderrburgi -Delegraurm
durchaus — das uns nicht wehrlos macht und das Kräftever¬
hältnis nicht zu unseren völligen Ungunsten verschiebt . Wenn
Belgien beispielsweisenur von dm Belgiern besetzt würde
und im übrigen das von uns -zu räumende Gebiet unbesetzt
bliebe bis zur Entscheidungder weiteren Verhandlungen, so
könnten wir in größerer Ruhe dem Kommenden entgogen-
sehcn , von dem wir jetzt die Wahrung unseres Macht- und
Ehreninteresfts erhoffen können.

Die deutsche Antwort wird auch denen recht sein müssen»
die eine andere Tonart wünschten . Die Aufforderung der Un¬
zufriedenen von oben zum Staatsstreich durch Ausruf der Ar¬
mee ist «ebenso verwerflich , wie die Drohung mit der gewalt¬
samen Abrechnung ! von unten . Die Melftheitssozialistensind
es hesonders, die beide Arten der Erschütterung unserer jetzi¬
gen Lage zurückweisen , die von links ebenso energisch wie die
von rechts . Sie wollen kein deutsches Rußland und auch kein
Oesterreich . Beide Feispiele der Zersetzung und des wirt¬
schaftlichen Zusammenbruchs verführen wahrlich nicht zur
Nachahmung !. In Wien wütet auch der Hunger, wie in
Petersburg und Moskau, und untsrhöhlt den Willen zur
Macht , zum Staat . Ob K «arolyi und Lammasch «einen
neuen Pfad zur Höhe finden? Von Andrassy haben wir
wdh -l mehr zu erwarten . Wenn aber der Tscheche den Ver¬
stech macht, die fünf Zersallteile noch zusammen zu halten, so
handelt er anscheinend im Aufträge dev Entente, um Deutsch-
Oesterreich von uns zu trennen. Das kommende Ministerium
wird das Liquidattonskabinett genannt, und wenn auch« Kai¬
ser Karl von Gödöllö nach Wien zurückkehrt, er bleibt wie
heimatlos und ausgestoßen. Es kommt alles zu spät in Oester¬
reich, wie immer, und es ist «ein Wunder, daß die gemeinsame
Armee noch so tapfer kämpft und den Italienern das« Vor¬
rücken so schwer macht , das sie auch ungern erzwingen. Die

neue deutsche Reichsregierungbemüht sich , den Vorwurf der
Versäumnisse gegen ihre Vorgängerin , für sich gegenstandslos
zu machen , indem sie mit anerkennenswerterSchnelligkeit alles
nachholt . Auch in den deutschen Bundesstaaten folgt MM
schon vielfach aus der Regierungs-Initiative heraus . Natur¬
gemäß muß noch vieles geschehen zur Wahrung der Einheit¬
lichkeit der großen Verfassungsänderung. Es geht nicht an,
daß «innerhalb des Reiches verschiedenes Maß gilt . Hätte
man sich damit beeilt, dann fehlte jetzt der beschämende An¬
schein, «als ob es« erst des amerikanischen Anstoßes
bedurft hätte.

Wilson« soll bei -seinen vierzehn Punkten verharren wol¬
len. Das wird «ihm schwer fallen bei der neuen Taktik der
Entente, die von nun an die Verhandlungen mit den Mittel¬
mächten gemeinsamführen will durch ihren Kriegsrat , in dem
Amerika durch , den Obersten House vertreten ist. Das bedeutet
ohne Zweifel eine . Verschlechterung unserer Aussichten . Wir
haben die vierzehn Punkte angenommen und müssen daraus
bestehen , daß Wilson sie auch seinen Verbündeten auszwingt.
Seine oder ihre Antwort kann nicht lange mehr aus sich war-
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I Mßte mau aus der Veranlassung des Friedensschrittes durch

die Heeresleitung das Aeußersts schließen . Nach dev Entklei-
I duna vo-n allem Politischen steht sie. steht vor allem Hinden-

Ma Wieder als die Hoffnung Deutschlands da . die uns die
-kchdensbedingungen so günstig gestalten helfen muß , wie

MNd möglich . Und darüber waltet — -es ist ein Trost ! —

H hei der Linken in der VMsvertvetung kein Zweifel : Nie-

iB-md will eine gewaltsame Zerreißung des Vaterlandes durch

ldie Feinde ÄM »sn , und die große Masse der Sozialisten steht

B ihrem ganzen Einfluß Kr Ruhe und Ordnung im

s Landeein. _ _ _

Ms äem GrshhenL-gtum.
AN Nachdruck unserer mit besonderenZeichen versehenenMgenbericht»
M mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und BerbH-

über örtliche Borkommnisse find der Schrtstlettung stets willkommen.
Oldenburg , 23. Okt.

H- Die Landwirtschaftliche Winterschule kann den Un¬
dicht wegen Mangels an Lehrkräften erst zu einer!

I Alteren Zeit als sonst beginnen . » ,
G De« Rüdebusch -Prozetz ist auf Sonttabend , den 16.

AMmber , vormittags 9 Uhr , vertagt worden.
§ Diebstähle von Lederriemen aus den Eisenbahn-

M werden leider nur selten geahndet , weil die Liebe
I sehr schwer ansdfindig zu machisn find . Hier ist nun aber

zufällig ein solcher entdeckt worden , und zwar gelegentlich
« rer Haussuchung , die wegen anderer Diebstähle bei der

Bahn in den Wohnungen mehrerer Güterarbeiter vor-

gmommen Wurde . Im Besitze eines von ihnen fand man
Stücke von solchen Riemen deren der Betreffende , ein
UMrdlicher Güterbodenarbeiter , geständigsrinatzen vier

gestohlen hat , aus Abteilen 3 . Und 4 . Klasse . Er hatte sich
I Sonnabend vor dem Schöffengericht zu verantworten.

Lee Amtsanwalt beantragte drei Tage Gefängnis . Der
Temeingefährlichkeit solchen Treibens halber lautete das

I llrteil aber aus 14 Tage Gefängnis . Es soll freilich Auf-
besürwortet werden.

- * Wrek , tzS . Mt . MMoHabeM HM 8 « MirMM-
rin iin Viktoria - Hotel eine Versammlung ab . . Aus der
reichhaltigen Tagesordnung ist der Hauptpunkt die bevor¬
stehende Stadtrats Wahl, wird doch zum ersten
Mal nach der Verhältniswahl gewählt werden . Da die
Handhabung derselben neu ist , wird der Vorstand bis ins
Kleinste Aufklärung gebe, :.

* Edewecht , 27 . Okt . Die OelmLhle von D . Joo-
sten Witwe ist vom Staatssekretär des Kriegsernährungs-
amtes die Genehmigung zur Verarbeitung von Oelfrüchten
entzogen worden , weil Oessrüclste ohne Schlagschein zur Ver-
arbertuug angenommen wurden.

* Brake , 27 . Okt . Der frühere Brauereibesitzer Herm.
Fröhlke zu vor Brake verkaufte im öffentlichen Verkaufs
durch den Auktionator H. Fischbeck zu Brake einen vor
Brake belesenen Hamm Land von 2,7 Hektar , den er vor
etwa 23 Jahren für 1359 ^ das halbe Hektar im öffentlichen
Verkauf erworben , Kr 4600 für ZL Hektar an den Fuhr¬
werksbesitzer Fried -r . .Fasting zu Brake , wieder ein Beweis,
wie sehr in den letzten 25 Jahren , ganz besonders aber
während des Krieges , die Ländereien in unserer Gegend im
Werte gestiegen find.

Letzte Depeschen
Interalliierte Lesehlüsse.

London» 27. Okt . WTB . (Reuter .) Die Kouserenz
der französische « , belgische « «nd britische«
Sektion des interalliierten parlamentarischen Komitees «ahm
einstimmig folgende Refolntio « an : 1. Es ist wesentlich , - aß
jetzt im Kampfe znr Freiheit die vereinigte « Nationen ihre
enge herzliche Verbindung beibehalten , bis - ie « och immer
drohende Gefahr dnrch eine vollkommene Ueberwindnng
der feindlichen Mächte beseitigt «nd - ie Gefahr der Wieder¬
kehr der Schrecknisse, wie sie gegenwärtig Sie Menschheit
heimgesncht haben , abgewandt ist. 2. Es ist von hervor¬
ragender Bedeutung , Latz die Regiernnge « jetzt im Kampfe
für - ie Freiheit der vereinigten Nationen sofort in eine
gemeinsame Vorbereitung des Schemas für die
Sicherung - er Entwickelung - er Gesellschaft
aller Nationen « ach dem Kriege als angemeffe « zur
Erreichung eines dauerhafte «^ dnrch vereintes Vorgehen

der freie « VMer gewährleisteten Friedens yeranlreke « .
3. Die Neugestaltung Mitteleuropas mutz ans
Grundlage - er Nationalitäten vor sich gehen , und zwar im
Hinblick sowohl auf das Recht der Völker » über ihr eigenes
Geschick z« bestimmen , als auch - ie Bürgschaften , - re wesent¬
lich sind für eine » dauerhafte « Frieden Enropas . 4. Die
Verluste - es Handelsschiffsranms infolge des
N -Boot -Hrieges müsse» so weit als möglich durch die Ans-
liesernng feindliche « Schiffsraumes gntgemacht werden . S.
DaS Komitee stellt de« im Kriege assoziierten Regierungen
die Notwendigkeit , daß die interalliierten Luft-
streitktäfte sich nötigenfalls in - er Ueberwin-
- nng des letzten feindlichen Widerstandes dnrch den Luft-
feldzng auf feindlichem Gebiete beteilige «, und schlägt als
Wirksamste Methode znr Durchführung des Planes eine
gemeinsame industrielle Kontrolle znr Herstellung von Lnft»
fchiffmaterial vor . 6. Das Komitee fordert die assoziierte«
Negierungen auf , unverzüglich eine Kommission zwecks Ein¬
reichung von Vorschläge « für die internationalen Lnftgesetze
zwecks Gesetzgebung für bestimmte Luftverkehrs¬
linien einznsetze « .

Französischer Minifierrat.
Paris , 27 . Okt . WTB . Im Mmisterrat , der gestern

nachmittag stattfand , gaben Clemenceau und Picho»
ErWrvmrgen üb « die Sag « vom militärischen und di-
plomatische« Standpunkte aus Nb. Clemencsau KHMo
aus , di « Lage werde unausgvsetz tdor Gegenstand der Bera¬
tungen der M -iievten Regierungen sein , von denm gemein¬
same Entscheidungen getroffen Wochen würden . Der Minffter-
rat wird Er nächstm Dienstag im (Ahses wiederum M»
sauynentveten.

Unfcvluh üer vruNüh -Oestrrrerever
an verttseblkma?

W i e n , 27 . Okt. WTB . (Meldung des Korrespondenz-
Bureaus .) Die Blätter berichten über eine Sitzung der
deutsch - radikalen Reichskeitung. die sich insbe-
sondere für den endgültigen Anschluß an das Deut¬
sche Reich ausspricht. _

' '

_
Hauptschristleiter Wilhelm von vusch. EtLudtger literarischerMitarbeit«»

Prosestor vr . Richeri > Hamel. ^BerantivorMch stirVieLchrWeitung :
Wilhelm

» ön Busch und Otto Schadbel, für de» »n» «treutetl : P . RadomSly!
und Berlar von «. Scharf, siimttich i» OldenLurz.

lAMmaMrilt
Wir suchen Unterkunft

jin geeigneten Familien
lauf dem Lande für drei
I Knaben . 16 . 131L (wird
I Ostern konfirmiert ) und
110 Jahre alt . und für ein
I Mädchen . 9 Jahre alt , ge-
Igen Vergütung , soweit die

Kinder noch schulpflichtig
! sind.

Weitere Auskunft im
j Rathaus 1 . Zimmer 20.

Oldenbnrg.
23 . Oktober 1918.

Lan-stelle-
Verkauf

-ei Rastede.
. Wiefelstede. Wilhelm

Carstens in Liethe beab¬
sichtigt. seine daselbst ca.
M Minuten von Rastede
«nd einige 100 Meter von
der Chaussee Rastede-

s Hahn belesene

Laudjklle,
bestehend in Wohnhaus
»nd ca . 18 Sch .-Saat
allerbesten und in vor¬
züglicher Kultnr befind¬
liche« Ländereien.

E Antritt zum 1. Mai
MS oder mit beliebigem
Antritt zu verkaufen.'

Verkausster -min ist an-
«esetzt auf

AM . 4. Mbl ..
! nachmittags 8 Uhr,

in Wilhelm Meyers Gast¬
haus in Rastede.

Kausliebhaber ladet ein
- ^ Brötje , amtl . Aukt.

LarbSS-
Atls- ». SIMM»

Mü Glasglocken u . Blech-
schirmen,

Taschenlampen,
Batterien,

.
MmisliOn

<«r Händler prompt lieferbar

iEstl jUlikM
Varel i. O.

tx^ ^ steu. Wer liefert

Marschweg 10. 1. Etage.

Auktion.
M MM.

de» K -s. W..
nachmittags 21L Uhr

beginnend,
werde ich für Fra « Ww.
Riek in deL Markthalle
wegen Aufgabe der Gast¬
wirtschaft folgende Gegen¬
stände öffentlich meistbie¬
tend versteigern:

9 Tische. 39 Rohrstühle,
1 großen Küchenschrank,
Büfett «nd Tresen , - iv.
Nische« . 1 grotzen Früh¬
stückskasten . 1 Spiegel,
Fenstervorsätze , 2 Ofen¬
schirme . Bierkran mit
Schrank «nd Leckbrett.
Leckbretter . Spülkasten,
2 Jalousien , div . Tee¬
bretter . 1 Wäfchezieh-
rolle . 1 Regulator , 1
Grammophon mit Plat¬
ten . 1 Ledersofa , Bier¬
apparate . Messer «nd
Gabeln . 2 Tischplatten,
Gaslampen und ver¬
schied. and . Gebrauchs,
gegenstände.
Ferner kommt mit zur

Versteigerung eine Nntz-
baum -Stnbeneinrichtnng,
bestehend aus Sofa , Stu¬
bentisch , 4 Stühlen und 1
Sessel.

E . Heimsath . Aukt ..
Bergstr . 17 a , Feruspr . 636.

Auktion.
Im Aufträge der Erben

der verstorbenen Witwe
Dina Ahlers hier . Nel-
kenstratze 7, werde ich am

MM . A . L.
nachmittags 214 Uhr.

an Ort und Stelle fol¬
gende Sachen öffentlich
meistbietend versteigern:

1 Kleiderschrank . 1 Ma¬
hagoni - Spiegelschrank»
1 Mahagoni -Kommode.
3 Bettstelle « mit Ma¬
tratzen . 2 Sofas . 4 Ti¬
sche. 12 Stühle . 1 Kü¬
chenschrank mit Anssatz,
2 Wagen . 1 fast «e« ;n
Kinderwagen nnd was
sich sonst in einem Hans-
Halt «orfindet.

E . Heimsath . Auktionator,
Bergstr . 17 a , Fernfpr . 536.

Billig zu verkaufen gut
erhaltene Möbel : Sofas,
Kleiderschrank , Herren¬
schreibtisch, Mahag .-Lein .-
schrank . 36 Rohr - und
Brettstühle , Spiegel , meh¬
rere Stuben - und Küchen¬
tische, Waschtisch, 1- und 2-
schläfige Bettstellen , Bet¬
ten . Kommoden.

Wasfenxlatz - 8,

Paradies bei Altenhun-
torf . Zu verkaufen

- « WM«.
Joh . Fletzne «.

Nadorft. Hansm . <
Schellstede zu Ohmstede
hat mich beauftragt , von
seiner von Suhr angekauf¬
ten Besitzung ^ die aus der
Hammheide liegende

k«. 8 MsWkl
Me Miie

aus 4 Jahve unter der
Hand zu verpachten.

D . G . Dierks.

Mer ni letzter
ßertnssoM.
Rastede . Der Haus¬

mann Georg Köster in
Ofen läßt seine in Moor¬
hausen . nahe bet Ohmstede
und unweit Oldenburg
äußerst schön belesene

aus geräumigen Wohn-
nnd Wirtschaftsgebäü-
den . einem Köterhause
«nd 66 Hektar Acker-,
Weide - und Wiesenlän-
dereien . Moor und
Marsch , bestehend , zu
5/o in einem Komplex
liegend,

am
SömSeni>,Z. RMk.,

nachmittags pünktlich
3Vs , Uhr.

in Giebels Gafthos in
Ohmstede nochmals im
ganzen oder auch aufge¬
teilt mit Antritt zum 1.
Mai 1918 zum Verkauf
ausbieten.

Der sogen . Stroth —
Ackerland — in Ohmstede,
groß 1,07 Hektar , und die
Placken im Bornhorster
Moor , groß 5,80 Hektar,
zur Kultur ganz vorzüg¬
lich geeignet , auch der
Placken im Moorhauser
Moor , groß 3,40 Hektar,
gelangen insbesondere für
sich zum Aufsatz.

Es ist zu erwarten , daß
der Zuschlag wohl erteilt
wird.

Die sog . Schweinehörne
in Oberhausen ist bereits
verkauft.

Jede gewünschte ' Aus¬
kunft erteile ich gern.

Degen . Aukt.
Großenmeer . Zu verk.

8 Bullenkälber.
614 Mt . M . H . Sagcob.

Paradies . Kan « d . Wint.

Milchkuh
in gutes Futter nehmen.

Zu verk. eine gute

Mttchziege.
_ _ Münstermann.

Pelzkragen sür 12jähr.
Mädchen zu kaufen ges. —
Angebote unter N F 444
an ü . Geschäfts stelle d . Bl.

Gut erh . Winteriiberzh.
geg . leicht. Lodcnmant . zu
vert . Das . zu verk . Tisch.
Wascht, usw . Sonn .str . 33.

Auktion.
Im Austrage der Erben

des verstb . I . Harmjanz.
Donnerschwee,

MMA Z8
werde ich am

MM,
i>e» 29. « r. Mtz.
ans . pünktl . 3 Uhr nachm . ,
i» und beim,Hause daselbst
folgende Sachen , als:

1 3tür . Kleiderschrank . 1
Sofa . 2 Sessel . Sofa¬
tisch, 6 Rohrstühle . Kom¬
mode . Regulator , Spie¬
gel . Bilder , Lampe . 2
F . Gardinen , gr . Reise¬
korb . 2 Bettstellen mit
Sprungfederr . -Matr . , 1
voüst . Bett . Waschtisch,
versch. kl. Spiegel , gr . u.
kl . Tische. 1 aml . Wand¬
uhr . Anrichte . Wasser-
bank , Zinkbalie . Wasch-
keffel. Sportw . Emaille-
u . eis . Töpfe , Pfamren
u . Kessel, Eimer . Kaffee¬
mühle . Einmachetöpss , 1
do . mit ca . 25 Psd . ein¬
gemachten Bohnen , ver¬
schied. Haarbesen und
Schrubber . Messer . Löf¬
fel . Gabeln . Glas - . Por-

zellan -NipPsachen . sämtl.
Schuhmachergerät und
viele hier nicht genannte
Sachen,

öffentlich meistbietend geg.
BarzaWung , ev . auf Zah¬
lungsfrist , verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
R . Schwabe . Auktionator,
LaPPlln 5. — Ferm . 1529

Puvvenwaaeu
mit großer moö . Puppe
zu verkaufen.
_ Achternstraße 22.

Blaue Keinen
Mll M Mn

eingetroffen . '

HSV « »» LLoolr»
_ Achternstr . 3«.

o

Aiidt. klHmrk!
e «.

Täglich vormittags 8—12,
nachm. 2—S , Hafenstraße 2.
Kartenausgabe Stau 13.

Leicht beschädigter

noch sehr gut zum Ein¬
machon,

Zentner 4 Mk.

8kllMUM
Bester Ersatz für Soda,

Paket Sv Pf.
WnuirtziifiqmM

Langestraße 68.

Zu verkaufen
1 2schlästge Bettstelle mit
gut erhaltenem Sprung
federrahmen . 1 Bett , -
Kanarien -Heckbauer und
-Singbauer und ein fast
neuer Fntzsack, wafserd.
Nachzusragen in der Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Klavier,
ganz wie neu hergestellt,
zu verkaufen . Nachzufr
in Geschäftsstelle d . Bl

8»S- Mi» Mz»l
Mstll,

4 —12 ? 8. , gebraucht , zu
kaufen gesucht . (T . B . 7)

Carl Streiber , Bremen.
lOmnibusunterge
ftell rr. 1 Omnibus

passend für Viehwagen , mit
guten Patentachsen.

Hotel Ebols , Jevor

panaen
ZW Friedr .-Allg .-Kresz
in matt und Altsilber , ge¬

schmackvolle Form.
Vit « jLuHvrstvckv,

Ordenshandlung , Militär¬
effekten,

Oldenb .i.Gr . , Kurwickstr.31.
Nviri »iK8 » i »8

LclvMrütS!
wirksamstes Mittel gegen
Kopfläuse . Vorzügl . Haar¬
reiniger f. Kinder ! A . 1 .20 ^
Gerhard Bremer , a. Wall,
Kreuz -Drog . I » D. Kottvey,
Schwanen -Drog .M - Redell,
Erich Sattler Nachs . und

Knrt Wiedemann»

Blaue
, Mdtzk ».

S«!e» LL"
Usi »« » . Lovlr»

Achternstr . 38.
Oderdeich b. Esenshamm.

Zu verkaufen
4 gute

Etutfohlen.
_ He r mann Dierkse « .

Oldenbrok . Zu verkauf.
Ende August belegte

MM- Kuh.
H . Backhus.

Ein Paar neue Damen-
chiefel Nr . 38 gegen Nr.
3V zu tauschen gesucht.

Schützenweg 22.

in Stadt und Stadt,
gebiet haben preiswert
z« verkaufen

Kokk. KZKM
Alexanderstr . 124.

Osternbnrg . Prachtvolle
Konzertzither (Fried .w .),
fein ausgel .. mit gut . Ka¬
sten , sowie eine gute L-
Trompete billig zu ver-
kaufen . Nollstraße 4.

Zu verkaufen
große Kommode . Regula¬
tor . 6 Stühle , Wandbrett,
Ofenvorsatz , Gasherd , Zy¬
linder usw . Zu besehen
von 10 Uhr an . Wo, sagt
d. Geschäftsstelle Blatt.

Zu kaufen gesucht ein

Haushund,
Foxterrier oder dergl. , mög¬
lichst guter Rattenfänger.
Angebote mit Angabe über
Alter und Preis unter R.
M . 450 an dis GeschäftSst.
d . Bl . erbeten.

Zu verkaufen ein

Ziegenlamm,
6 M . alt . Joh .-Justusw . 154.

Eversten 3. Zu verk. ein

« Witz. ZMShMi.
H . Helms , Marschweg.
Ovelgönne . Zu vor¬

pachten auf Mai eine

« L« A
groß ea 5ü Hektar,

mit schönenneuen Gebäuden
an der Chaussee belegen.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

Zu verkaufen
Harmonium
(Mannborg ) wenig gebraucht.

Pape , Delmenhorst,
Oldenburger Chaussee 4>

Auktion
in Hahn.

Wiefelstede . Landwirt
Gerhd Fastje in Lehm-
dermoor läßt am

M»»lU. 4 M . kl.
nachm . 2 Uhr auf ,

wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft :

1 6jLhr . bel . b- A
Zuchtftute,

fromm und zirgfest,
durchaus fehlerfrei,
gute Nachzucht lie^
ffernd,

2 junge besteMUch»
kühe, kürzlich be¬
legt,

3 2jährige schwere
Rindquene « ,

1 Kuhkalb , 5 Mo¬
nate alt,

1 junge Milchziege.
2V Hühner,
5000 Pfd . bestes

Kuhhe « ,
2000 Pfd . Stroh,
3000 Pfd . Steck¬

rüben,
1 F « d. Autterheidr,
1 eich . 2tür . Schrank,
1 fast neue Dreschmaschine
mit Göpel , 1 fast neuen
Ackerwagen» 1 do. alten
1 do. Federwagen , 1 Hark¬
maschine, 1 Holz schwere
Ackerwalze, 1 Moorpflug,
1 Egge, 2 Pferdegeschirre.
Reepe. 4 Leitern . 1 Dezi¬
malwage mit Gewichten,

. 4 Beinhecken und viele
sonstige Acker -, Haus - und
Küchengeräte

meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

Brötje , amtl» Aukt.

Osternbnrg . Habe
am Mittwoch , d. 30.
Oktober , am Bahn¬
hof Osternbnrg eine
Ladung

Kaimt
Wo kann ich tgl . 2 SÄ >.

ein gutes Klavier benutz . .
am Liebst , j . d . NLorgenst. ?
Preisoff . u . P P 431 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkauf 1 fast neue
Bettstelle mit Matr . Ab.
nach 61L Uhr.

Brommystr . 9 oben.

SMPlW«
W- lmm A.

s . reine Absaat , großer
Posten , durch die Behörde
anerkanntes bestes Saatgut,
von meinem Landbesitz in
Osifriesland obzugeben in .
möglichst größeren Posten . '
Erbitte baldigst Anfragen . '

s . VEis,
Wiefelstede.

Rnttel b. Wiefelstede. Zu
verkaufen ein guter

Jagdhnnd,
2 Jahre alt.

Joh . Stammen.

Hvlzrorrlearrx
empfiehlt F . Gramm , I

Sormenstraße 86,1

Wiefelstede . Zu kaufen »
gesucht ein ^

4- »i». KM. Wel
zur Dreschmaschine.

Näheres bei i
H. Brötje . .



Zur Abnahme von Romen und Weizen werden
unsere Kommissionen folgienLe Termine abhalten:

t . November bei Backhus . Hatten.
2 . November bei Müller Hustedt . Kreyenbrück.
1 . Novenrber bei Müller Schuhmacher , Oberliethe . -
5 . November bei Müller Jürgens . Sandkrug.
6 . November bei MWer Poot . Wüstina.
8 . November bei Müller Müller , Ttoeelbäke.

LI . November bei MWer Land . Hatten.
5 . November bei Müller Ioh . Brotje , Hostemost.
6 . November bei Müller Herrn . Ummen . Nadorst.
8 . November bei Müller Hetnr . Bremen Neuenkrum.
9 . November bei MWer A . F . Oeltjen , Heubült.

12 . November bei MWer Ww . Horst . Etzhorn.
L3. November bei Müller Georg , Martens . Botel.
15 . November bei Müller Georg WWen . MoherseAe.
i19 . Novenrber bei MWer Heinr . Brötje , Rastedes
21 . November b . Müll . DiekS L KWlmann . Eversten.
22 . November b . Müll . Heinr . Eilers Ww . . Lehmden.
23 . November bei den Obmsteder MMlentverken.
26 . November bet Müller Fr . Müller . Neuenkrnge.
27 . November bei MWer Ivb . von Thülen . Loy.
29 . November bei MWer H . Fröllj «, Oldenburg.

Es darf nur in diesen Terminen bei den Mühlen
geliefert werden ; im übrigen hat die Lieferung an die
Läger unserer Kommissionäre in Oldenburg zu er»
lotgen.

GeschSftsabteilmrg
des Kommunalverbandes Oldenburg-Amt.

Kreiskornftelle. _

i MWZ 8. . ? . s . KMWRk

SÄZ- L-Merie
^ ^ riWÄsii Sr; Vskei « t. S. gisiMs is Ssilisß.
RS SZS I-oso 1» »M»»»»«!«»» oooas

ILVOVVV.

1 sooar»
soo « «»
Löss ä 3 .ZV AR.

Lorto u . bist « 4b H . bkLoünLdmv30 ^ msbr.

Otto 1V « LS.

Klumenkohl
«. Wei

in größeren Mengen vorrätig . Kopf - « nd
zentnerweise.

w . rSsLrurils , Wnnskaße 14.
Fernsprecher 332.

von

Courths-Mahler , Lehne,
Friesen, Zapp usw.

Mädchen - und Märchenbücher
eingetroffen.

Lrnst Völkvr, Langestratze 48,
beim Rathaus.

WM - Allr - m UWWMW

in der Loge am Theaterwall.
Eröffnung des Kursus am MV Mittwoch , den

30 . - « MtS ., abends 8 Uhr.

Osternbneg , Mrchhofstr. 3.
Zu verkaufen ab 28 . tz, M-

1 Kleiderschrank , 1 Küchenschrank,
1 Waschtisch, 1 neue Büste, Gr. 44,

1 Bettstelle mit Bett
und sonstige Gegenstände.

kanfeiedesOnantvm.
V . Zvtzwits,

Achternstr 14,
Fernsvre » «» SSL. —

ßmWA 44
gegen Damenstiefel 40/41
oder Ha «5schuhe umzutau¬
schen . Vormittags.

Prinzeffinweg 2ta

mit nnterlegboren Rot ««
zu verkau- en . Am Dienstag
zu besehe ».
La «g «str . 84 , Lade» »ach»

frage«.

Für Frau Musikdirek¬
tor Grundmann Erben u.
a . werde ich am

MM.
-eil S. MOr . d. 8..

nachmittags 2 Uhr,
im Saale des Hotels
„Kaiserhof "

. Langestr . 90,
öffentlich versteigern:

1 Mahagoni - Sekretär,
I do. Kommode . 1 Eck¬
schrank. 1 Gläserschrank.
1 tannene Kommode . 1
Mahagoni -Ausziehtisch»
1 - o. Spieltisch , mehrere
andere Tische. 1 Näh¬
tisch. 1 Doppelsofa (äos
ö ckos). 1 Liegesofa mit
Decke. 1 Kokosteppich,
1 Lehnstuhl . 1 Nacht-
stnhl , 1 Küchenschrank»
1 Pendnle mit Glas¬
kuppel . 2 Regulatoren,
1 Äüchennhr . mehrere
Bette « . Bettstellen mit
Matratze « . 1 Gardero¬
benständer . 1 NntzSaum-
Sptegel mit Konsole,
mehrere andere Spie¬
gel . 4 Fenstervorhänge,
1 Barometer . 1 Tritt¬
leiter . Tisch- und Hän¬
gelampe « . 1 Ampel,
grobe und kleine Bil¬
der «sw. . Gold - und
Silbersachen , darnnter
1 goldene Taschenuhr , 1
Granatbrosche . 1 Haar¬
kette . 1 silbernes Tee¬
service . 11 silberne Ess¬
löffel . 1 - o. Kuchenschan-
fel . 14 do. Teelöffel . 1
- o. Suppenlöffel . 1 do.
Gemsiselöffel . 3 do. Ga¬
beln . 1 do. Teesieb , ver¬
silberte Messer «nd Ga¬
bel« . Frnchtschale,
Fleifchgabel . Serviet¬
tenringe nsm.. Glas -,
Porzellan - und Stein-
zeng . als : Schüssel« ,
Tee - und Kaffeekanne «,
Etz- sind Kuchenteller.
Taffen , Gläser «sw.
W. Kövler . amtl . Aukt.

Tanz- ll. AOMlehre.
Verschiedener Einberufun¬

gen halber können

M
noch einige

teilnehmen.
Frau AM»

Nicolausstr . 9.

AeMmsissW
Transportsärge stets vor¬
rätig in allen Preislagen.
Firma Angnst Thyssen.
Lachen , Franzstratze 60.

Große Triebkraft,
Angenehmer Geschmack.

Achternstr.

WkgSN kigsnsr Lk-

irranlcung bitts msins
fslionlen , sloli naok

snrlorÄksitigkr ärrl-

Hvtisr ksksnlilung
umrutun.

llk. ÜÜMllWSllf.

Ar!8i! smfö! l!kdMlsM

OstsnsbunA
Snv » rsi ' s1i >» 8sv IS,

Lxrsebst . 9— 11, 3 —4 vkr.
«MESM « M» MWWWW» Wl

KIMssMUkeiii.
Die Mitglieder sind v.

Obst - und Gartenbauver-
etn zur Versammlung am
Montag , den 28. Oktober,
Zi/z Uhr . im „Anton Gün¬
ther " eingeladen . Vortrag
über die besten Kartoffel¬
sorten . verbunden mit
Ausstellung.

Von Frühkartoff . kön¬
nen demnächst 10 Zentner
lange Mäuse und 10 Zent¬
ner Perle von Erfurt
ausgegeben werden . Be¬
stellungen (nur schriftlich)
bis 4 . November erbeten.
Bestellungen werden so
weit der Vorrat reicht , in
der Reihenfolge , wie sie
eingehen , berücksichtigt.

Der Vorstand:
I . Bruns.

Auktion.
Der Privatmann Hein¬

rich Behrens . Eversten,
Heinrichstraße 2 , läßt we¬
gen Aufgabe seines Haus¬
halts in und bei seiner
Wohnung am

Dienstag , 29. W. H.I.
nachm 1 Uhr ans .,

seinen gesamt -. Haushalt,
als:

1 3jährige Saanenziege,
S Hühner.
3 Kaninchen,
2 Kleiderschränke . 1 Ge¬
schirrschrank . 2 2schläfige
Betten mit Bettstellen,
1 Spiegelfchrank mit
Spiegel . 1 Spiegel mit
Konsole . 2 Sofas . 4 Ti¬
sche. 1 Kaffeetisch . 2 Blu¬
mentische . 1 Regulator,
1 amerikanische Wand¬
uhr . Kiichengcschirr , 1
vierrädrigen Handwa¬
gen . 1 2rädrigen do .. 1
Karre . 2 Hängewagen
mit Gewichten . 2 Töpfe
mit eingemachten Boh¬
nen . mehrere Flaschen
mit eingem . Stachelbee¬
ren . verschiedenes Gar¬
tengerät . Gartensrüchte
«nd 1 Partie Heu » sw.

öffentlich meistbietend ge¬
gen Barzahlung , event.
auf Zahlungsfrist , ver¬
kaufen.

Kauslisbkaker ladet ein
, W . EWSe ». Hsavwstr . ö.

U « M . MM.
Dienstag , den 29 . Okt .,

zum letzten Male : „Ju¬
gend ." Anfang 71/2 Uhr.

Donnerstag , d . 81 . Okt .,
„Gewitter .

" Anfang 7^
Uhr,_

Frestag . den 1. Nvvdr . : ^
Neuheit . Zum ersten Ma¬
le : „Die Distel .

" Anfang
7s/2 Uhr.

Sonnabend , d . 2 . Nov . ,
3 . Vorstellung im Abon¬
nement für Auswärtige:
„Die Distel ." Anfang 4
Ulr.

Sonntag , den 3 . Nov.
(Freiplätze haben keine
Gültigkeit ) : Gastspiel des
Herrn Paul Hagemann:
„Peer Gynt .

" Anfang tU/»
Uhr.

Der Vorverkauf für die
Vorstellungen von Diens-
rag bis einschlietzl . Sonn¬
abend beginnt am Mon¬
tag , für die Sonntags Er¬
stellung am Dienstag.

Bremer SM-Thkater.
Montag , den 28. Okt .,

abends 7 Uhr : „Gyges
und sei« Rind ."

Dienstag , den 29 . Okt .,
abends 7 Uhr : „Jugend .

"
Mittwoch , den 30 . Okt .,

abends 7 Uhr : „Der Bar¬
bier von Sevilla ."

Donnerstag , 31 . Oktbr .,
abends 7 Uhr : „La Tra-
viata ."

Freitag , den 1. Novbr .,
abends 7 Uhr : „Hoff-
manus Erzählungen ."

Sonnabend . 2. Novemb ..
abends 7 Uhr : „Martha
oder : Der Markt zn Rich-
mond ."

Sonntag , den 3 . Nov .,
nachuntt . 21L Uhr : „Das
Dreimäderlhaus .

"
Sonntag , den 3. Nov .,

abends 7 Uhr : „Tiefland ."

Ifsinilieri
''

Geburts -Anzetaen.
Lehmden , 25. Okt. 1918.

Die glückliche Geburt einer

Tochter .
zeigen an .
Eitert Wemken u . Frau,

Frieda geb. Backhaus.
Todes -Anzeigen.

Die Beerdigung des
Medizinalrats

llp . Zelikm^ l'g
findet am Dienstag,
den 29. Oktober , nach¬
mittags 3 Uhr , auf
dem Gertrudenkirchhof
in Oldenburg von der
Kapelle aus statt.

Statt Karten.
Eversten , den 25 . Oktober 1918.

Heute abend 9)/2 Uhr entschlief sanft
und ruhig nach kurzer , heftiger Krankheit
unser herzensguter Vater . Schwiegerva¬
ter Bruder , Schwager und Onkel , der

Former

in seinem 62 . Lebensjahre , nachdem ihm
seine Frau vor 8 Wochen in die Ewigkeit
vorangegangen ist.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
die trauernden Kinder.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 30. Oktober 1918, nachmittags 4lck
Uhr , vom Trauerhause , Wienstraße 3,
aus auf dem Kirchhofe zu Eversten statt.

Neumoorhause « bei Wüsting,
den 25 . Oktober 1918.

Nach kurzer , heftiger Krankheit ent¬
schlief heute abend meine liebe Schwie¬
gertochter . unsere liebe , gute Schwester.
Schwägerin und Tante

S« LM8«W
geb . Decker

im 38 . Lebensjahre , nachdem ihr Mann
erst vor 2 Monaten in schweren Kämp¬
fen gefallen ist.

Dies bringen tiefLetrübt zur Anzeige
Familie H . Jausten . Hohenkirchen.
Familie Schildt . Alienhuntorf.
Familie Schild, . Jaderberg.
Familie Müller . Alte « deich.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 30 . Oktober , nachmittags 3 Mir . auf
dem Friedhose in Hude statt.

rotzes-Nn-ekge- ,

Osternburg , den 26. Oktober 1918.
Heute morgen 10 Uhr entschlief sanft

und ruhig nach längerem , mit Geduld er¬
tragenem Leiden mein lieber , treuer Mann,
unser guter , braver Vater , Schwiegervater,
Großvater und Onkel, der

Eisenbahn -Zugführer a. D.Asmus
Himich Münler

im , 73. Lebensjahre.
In tiefstem Schmerz

Frau Johanna Münter
geb. Müller.

nebst Kindern « . Verwandten,
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

den 30. Oktober , morgens 9 Uhr , vom
Sterbehause , Hermannstraße 3, aus auf dem
alten Osternburger Friedhof statt.

Statt jeder besonderen Meldung.
Am 25 Oktober entschlief sanft nach län¬

gerem, mit Geduld ertragenem Leiden mein
herzensguter Mann , unser lieber Vater,
Großvater und Schwiegervater , der

Hauptlehrer a. D.

Wlw MW
im 85. Lebensjahre.

Im Namen
bliebenen

der trauernden Hinter-

Emrrra Jaeovfen
verw . Wiesenhapern geb » Schulze.

Zimmerstr . 34,Hamburg -Uhlenhorst,
Hpt ., den 26. Oktober 1918.

Beerdigung am Dienstag , den 29. Oktbr.,
vormittags II ^F Uhr , von der Kapelle 10 des
Ohlsdorfer Friedhofes.

Bürgerfelde , d, 23.
Oktober. Heute starb
plötzlich und unerwartet
meine liebe Frau , un¬
sere liebe Mutter und
Schwester , meine liebe
Schwiegertochter und
unsere Tante

Frau

Mit AM
geb . Sommer

In tiefer Trauer
Diedr . Tapken

und Kinder sowie alle
Angehörigen.

Be erdigung findet am
Dienstag,29 .Okt. nachm,
um 3 )4 Uhr , von der

! Kapelle des P .-Friedr .-
L.»Hospitals aus statt.

. Krieger-Verein
I Landgemeinde

Oldenburg.
Zur Beerdigung unse¬

res verstorbenen Vereins¬
freundes Renke « versam¬
meln sich die Mitglieder
am Mittwoch , den 30. d.
M . nachmittags 4)^ Uhr,
beim Sterbehause , Wien¬
straße 3.

Der Vorstand.

ÄWMllill« Me.
Zur Beerdigung des

Kameraden Landsturmm.
Hotes versammeln sich

die Mitglieder am Mitt¬
woch, den 30 . Oktober,
nachmittags 21L Ukr . beim
Hause des Verstorbenen.

Um pünktliches Erschei¬
nen bittet

Der Vorstand.
Danklaaunae»

Für alle Teilnahme bei
dem schmerzlichen Verlust
unserer kleinen Tochter

SaM mr herzlich.
Gerh . Stolle und Frau.

^ Schmede . 25. Okt . 1A8.

Herzlichen Dank
allen , die uns bet dem
schweren Verlust hilfreich
zur Seite standen, durch
Kranzspenden und Geleit
ihre Teilnahme bezeug'
ten , insbesondere Herr«
Pastor Hollje für seine
trostreichen Worte am
Sarge des Verstorbenen,

Anna Jmbodeu
geb . Martens
nebst Kindern.

Familie Martens.
Familie Jmbode «.

Für die vielen Beweist
herzlicher Teilnahme bei I
dem Hinscheiden unserel l
lieben Mutter sagen wir
allen , die ihr das letzte !
Geleit gaben , sowie den»
jenigen , die ihren Sarg so,'
reich mit Kränzen schmück¬
ten , insbesondere Herrn
Pastor Töllner für seine
trostreichen Worte in>
Hause und am Grabe , un¬
seren

herzlichste « Dank!
Familie Herm . Wille,

Eversten.

Für die vielen Beweist
herzlich . Teilnahme dein»
Verlust unserer lieben
Mutter sagen wir hieff
durch allen

WMM
Im Namen aller An» !

gehörigen
Frau Johanne Millers

geb . Mohrmann.

Für die vielen Beweist
herzlicher Teilnahme bet ,
dem Hinscheiden unseres
lieben Sohnes und Bru¬
ders Fritz sowie allen de¬
nen . die seinen Sarg s»
reich mit Kränzen schmück¬
ten und ihm das letzte Ge> k
leit gäben , insbesondere
auch , Herrn Pastor Tön-
ner '

für die trostreiche«
Worte am Grabe , sage»
wir unseren

WM M
Heinrich Nieman«

und Familie,
Hundsmühlen.



M
M Nr. 2SS der „Nachrichten für Stadt und Land" von Montag , 2S. Oktober LSLS.

?enerWg82lll8Mt.
Di « Noxiz in Nr . 289 der „Nachrichten "

, nach der dis
Workrg« über dis Genehmigung von srnmaligen und
laufenden Kriegs zu logen für Beamre , Angestellte

. und Arbeiter nach! dem Borgang im Reich und in Preu-
-- ßen für das G -rotzherzogtum Oldenburg «men Aufwand

von rund 4 Millionen Mark erforderlich rnacht, wird bei
manchem Leser einen nicht geringen Schrecken verursacht
haben . Der Erkenntnis der Notwendigkeit entweicht ge¬
wiß di« volle Bereitwilligkeit , die Mittel zur Verfügung
zu stellen , und man ist in dieser Zeit an hohe Summen,
auch bei persönlichen Ausgaben , gHoöhnt . Gleichwohl
stutzt man , wenn man sich auf den Standpunkt der Be¬
willigung und der Beschaffung dev Mittel stellt , zu der
übrigens diejenigen , i^ nen sie zugure kommen sollen,
für ihren Teil selbst , durch Steuern wieder bei-
zutragen haben . Ein Blick in den letzten Jahresbericht
dev Eisenbahn - Verwaltung bietet für diesen Teil der
Staatsverwaltung einen deutlichen Einblick in die finan¬
zielle Tragweite . Im Jahre 1916 haben danach , dis Be¬
triebsausgaben in der persönlichen Abteilung be¬
tragen:

Titel I . Gehalte , Wohnungsgeld -Zu-
schÄsse , Stellen - und andere persönliche
Zulagen der angestellten Beamten 4 090 552 Mk.

Titel II . Bezüge und Löhne der nicht
angestellten Beamten und Bediensteten,
sowie der Arbeiter 3137 584 M5.

Summa : 7 228136 Mk.

Rechnet man von diesem Betrags als einmalige
Zulage den Bezug erstes Monatsgehalts ! oder - lohnes,
so ergibt sich bereits ein Bedarf von rund 600000 Mk .,
und veranschlagt man für den laufenden Bedarf
den runden Satz Von durchschnittlich 12 Prozent , so kom¬
men 867000 Mk . hinzu , macht aufgerundet zusammen
1,5 Millionen Mark.

In dem Finanzgesetz für den Staatshaushalt
- es Grvßherzvgtums und die drei Lastdestsile sind die
persönlichen Ausgaben nicht in gleicher Weise von den
fachlichen getrennt , aber die allgemeine Uebersicht bietet,
ohne aus Einzelheiten einzugehen , Anhaltspunkte gestrig,
um einen Anschlag des Bedarfs auf 2,5 Millionen Mark
nicht verfehlt erscheinen zu lassen . Wie es in dem unge¬
zogenen Zeitungsartikel heißt , kommen außer den vier
Millionen für die in Dienst stehenden Personen noch die
weiteren Kosten für die Zulagen an dis pensionierten
Beamten und Beamtestwitwen Hinzu . Die Witwen - und
Waisengelder betrugen 1917 für das Großherzogtum
(Zentral -Ausgabe ) 42 400 Mk -, die Wartegelder undNuhe-
gehalte 90 000 Mk . , für das Herzogtum 4 417 000 Mk.
und 420000 Mk ., für das Fürstentum Lübeck 50 980 Mk.
und 49200 Mk ., für das Fürstentum Birkenfeld 60690
Mk . und 57100 Mk . , zusammen für alle drei Landsstelle
rund 1200000 Mk -, davon 20 Prozent gerechnet , macht
240000 Mk . Daß dies e Personen verhältnismäßrg die
bedürftigsten sind , bedarf keiner näheren Begrün¬
dung ; di « Bewilligung seitens des Landtages wird daher
auch keinem Zweifel unterliegen ; befremdet hat es
vielmehr in allen Kreisen -dev Bevölkerung , daß die von
der Staatsregierung ungeordnete Vorauszahlung des
Monatsbezuges für Dezember in Erwartung der Ge¬
währung der einmaligen Kriegszulags in solcher Höhe

nicht Von vostnhWein aE We Pestsionärs UM erstreckt
wurde .

—s—

KuZ Äem GrotzherLSgluMr -
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m -i genauer . Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«
Uber . ciliqs Vorkemmmffe find der Schriftleitung stets wMommrn.

Oldenburg, , 28. Okt.
* Militärische Personalien . (Aus dem MMär -Wochsn-

blatt ) Zum Leutnant der Res . der Infanterie wurde be¬

fördert der PizefslAoeve !! Wvß (I Oldenburg ) , zum
Leutnant der Landw .-Feld - Art . 1 . Aufg . der Pizewachh-
msister Wsichert (I Oldenburg ) . Der Abschied mit der,
gesetzlichen Pension wurde bewilligt dem Leutnant Gün¬
ther im Jnf .-Regt . Nr . 79 , jetzt beim 1. Ers .-Bat . des

Regiments , urster Werleihung eines Patents seinesTienst-
MadeAfvvm AI . Januar 1917 mit der Erlaubnis zum -Tra¬

gen der RegiMents -Uniform.
* Ordensverleihung . Der Großherzo -g hat dem Kgl.

P -rie-uß . Ob-erbahnh -ofsvorsteher , Hauptmann d . L . Franz
Oeh nha usen in -Kassel , das Ehvsn -Rittckkreuz 2 . KL'
Mit der silbernen Krone verliehen.

* Gewissenlose Aufkäufer sollen ungünstige Gerüchte Wer
di« Krtegsanleilhsn verbreiten und unerfahrene
Inhaber dieser Anleihen über den wahren Wert ihres
Besitzes zu täuschen versuchen , um sie zu billiger Hergabe
ihrer Stücke zu veranlassen , und diese dann mit erheb¬
lichem Gewinn an der Börse , bei der Reichsbank oder an
Kriegsgewinnsteuerpflichtige wieder zu verkaufen . Die¬

ses unverantwortliche , auf die Ausbeutung der Unwissen¬
heit Und der grundlosen Furcht der Kriegsanleihebesitzer
gerichtete Treiben ist geeignet , den Erfolg der neunten
Kriegsanleihe aufs schwerste zu schädigen , und es ist
daher , wo es vorkonnm , zur Kenntnis der Behörden zu
bringen , die unnachsichtlich die strafrechtliche Verfolgung
herbeizuführsn haben . Der Zinsendienst der Kriegsan¬
leihen ist völlig gesichert, und der Besitz , an
Kriegsanleihe wird von Den kommenden Steuern in kei¬
nem Falle stärker betroffen werden als der übrige Be¬

sitz, sondern in den möglichen Grenzen eine Bevorzugung
erfahren.

D . Kleingartenverein . Die Mitglieder werden um Be¬

achtung der heutigen Anzeige gebeten.
* Einbruchsdiebstahl . Eingebrochen wurde vor einigen

Nächten in ein Privathaus an dev Alexanderstraße . Dem
Diebe gelang es , durch ein Fenster in den Keller einzudrin¬
gen , wo - ihm Wein , Eier und anders Nahrungsmittel als
Beute in die Hände fielen . Unbemerkt ist er wieder ent¬
kommen.

* Wäschediebstähle. Am Sonnabend hat ein Dieb , hin¬
ter drei Wohngebäuden an der Alexanderstratze die Bleichen
revidiert und dort zum Trocknen aufgehängte wertvolle
Wäschestücke , als Schürzen , Strümpfe , NachEleid-ungen usw . ,
gestohlen.

* Von Ungeziefer gesäubert wurden durch Anwendung
von Gas am Freitag und Sonnabend zwei unserer Jnsan-
tcriekasernen. Wegen der damit v .-rbundenen Lebensgefahr
mußten die Straßenstrecken in der Umgebung der Kasernen

für den Verkehr gesperrt werden.

S Varel , 27 . Ost . Zwei Veteranen der Oldenburger
Eisenbahn , der Stationspförtner Lükenga und Oberarbei¬
ter Jürgens der Station Varel , seit 1876 bezw . 1877 im

Eifenbah -Nd-renst tätig , treten am 1 . November in den wohl-

platanenallee Nr. L4.
Roman von Dr . P . Meißner.

LS) (Nachdruck»« boten .)
(Fortsetzung .)

Schnell machte der Präsident dem Gemurmel im Zu-
ichauerraume durch ein energisches Wort ein Ende und
die Verhandlung begann.

Bei der Verlesung der wenigen Zeugen , dis geladen
waren , stellte es sich heraus , daß Robert Lachner fehlte.
Ter Präsident verlas einen Brief seines behandelnden
Arztes , daß der alte Herr zu hinfällig sei , um die An -,
strengungen der Verhandlung ertragen zw können , er
wäre aber bereit , falls es der Gang der Verhandlung
erfordere , auf besondere Aufforderung an Geri -chtsstelle
zu erscheinen . — Das Gericht behielt sich vor , falls die
Staatsanwaltschaft -oder die Verteidigung diesbezügliche
Anträge stellen würden , von Fall zu Fall zu entscheiden.

Sodann schritt der Präsident zur Vernehmung des
Angeklagten Tie Personalien wurden festgestellt . Das
-Publikum lauschte in atemloser Spannung.

„Angeklagter , bekennen Sie sich schuldig , am 1 . Mai
Morgens zwischen neun Und zehn Uhr den Kammersänger
Josef Bernhard Ribbentrop ermordet zu hüben ?"

Als diese Frage in kaltem , sachlichem Tone an ihn ge¬
richtet wurde , vergaß Ralf alle Mahnungen Helmstedts
Und des Verteidigers . Heiß schoß eine Blutwelle zum
Herzen , und er war nicht mehr imstande,ferner Em¬
pörung und Erregung Herr zu werden.

„Nein , nein ! Ich bin unschuldigst Es ist ja Wahn¬
sinn , zu glauben , daß ich meinen Onkel ermordet hätte,
Heller Wahnsinn - "

„Mäßigen Sie sich, Angeklagter , sonst muß ich! Sie
wegen Ungebühr vor Gericht bestrafen ."

„Ich kann mir doch- eine solche unsinnige Beschuldi¬
gung nicht gefallen lassen ! Seit Wochen , in jedem Ver¬

hör , wird mir dieser Unsinn vorgehalten . Ich Habs den

Mord nicht begangen » ich protestiere gegen dies« Beschul¬
digung , ich —"

„Schweigen Sie , Angeklagter ! Ich Werde jetzt Fragen
an Sie richten , und ich mache Sie darauf aufmerksam,
daß es in Ihrem Interesse liegt , ohne Umschweife dev

Wahrheit gemäß auf diese Fragen zu antworten ."

„Ich werde keine Frage mehr beantworten , die Sache
wird mir nachgerade zu viel , in einem Dutzend Verhören
habe ich alles zu Protokoll gegeben , was ich weiß . Wenn

man mir nicht glauben Will , weil ich Angeklagter oder

vielleicht Ausländer bin —"

„Angeklagter , mäßigen Sie sich!! Für die deutsche
Rechtspflege ist -es ganz unerheblich , ob Sie Ausländer

sind oder nicht . Wir kennen nur ein Gesetz für alle . Wol¬

len Sie nun meine Fragen beantworten ?"

„Nein , ich verweigere jede Auskunft !"

Mit wachsendem Erstaunen War das Publikum der

!Vernehmung gefolgt . Man hatte nach dem ersten Ein¬

druck, den der Angeklagte machte , etwas ganz anderes

erwartet . Ein Murmeln der Mißbilligung lief durch den

Saal . Ter Verteidiger schüttelte den Kopf und Doktor

Helmstedt suchte durch Blicke aus Ralf einzuwi -rken.

Schweratmend , mit hochrotem Kopfs und blitzenden

Augen , stand der Angeklagte da . Er bebte vor Zorn Wer

die Beschuldigung , die ihm Vvrgehalt -en wurde , und er

machte sich nicht klar , wie sehr er sich und sßinec Sache

geschadet hatte . <
Ter Präsident war durch- die stri -ktS Weigerung des

Angeklagten unangenehm überrascht . Er wechselte eitrige
Wort « mit den Beisitzern.

„Ich werde jetzt zur Vernehmung dev Zeugen schrei¬

ten . Vielleicht kchrt bei dem Angeklagten die Vernunft

zurück und er läßt sich' dann doch- herbei , die an ihn ge¬

richteten Fragen zu beantworten ."

(Fortsetzung folg !.)

vrr ae»»»« 8e«erMsb meiark A
Großes Hauptquartier . 27 . Ott . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Wandern keine besonderen Kampfhandlungen.

Der Feind setzt die Zerstörung belgischer Ortschaften
Hinter der Front fort . Die in Otegem und Jugooigem
bei Beschießung durch Brandgranaten in die Keller W-

flüchtete Bevölkerung kam zum großen Teile um. Süd¬

lich der Schelde wiesen wir starke feindliche, Angriffe

zwischen F -anmrs und Artres im Gegenstoß ab . In

Tcilangrissen drang der Gegner in Englesontmne und

Hecque ein. Aus Hecque wurde er im Gegenstoß wie¬

der Vortrieben.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Von der Oise AS zur Aisne setzte der Franzose

seine Angriffe fort . Beiderseits vsu Origny schlugen
wir diese vor unseren Linien ab. Dev Gegner , der bei

Pleine Selve in unsere Stellung eindrang , wurde ans
der Höhe nordöstlich des Ortes aufgefanMN ; seine Ver¬

suche. von hier ans durch Angriffe in nördlicher Rich¬

tung unsere Front an dev Oise zu Fall zu bringen , sind
unter schwersten Verlusten für den Feind gescheitert.

Origny und die Höhen südöstlich davon wurden be¬

hauptet . Zahlreiche Panzerwagen des Feindes wurde«

zerstört. Me Batterie des Leutnants Meyhocser vom

Reserve -Feldartillericregiment Nr. 1 und Leutnant

Zuppke vom Feldartilleviewgiment Nr. 37 sowie Leut¬

nant Otto vom Infanterieregiment Nr . 445 hatten da¬

bei hervorragenden Anteil . Im Serreabschnitt blie¬

ben feindliche Vorstöße ans Mortiers heraus vor un¬

seren Linien liegen . Heftige Angriffe gpgen den Sou che.

abschnitt zwischen Frudemont und Pierrepont wurden

von posenschen und württembergischen Regimentern
abgewiesen . Gegen Abend schlugen das Füsilierregi¬
ment Nr . 37, das Grenadierregiment Nr. 119 und das

Infanterieregiment Nr. 121 hier erneut Mt großen

Kräften vorbrechende Angriffe des Feindes zurück . Bei¬

derseits von Sissomme blieb- die feindliche Infanterie

gestern untätig . Auf den Höhen westlich der Aisne stieß

ein eigener örtlicher Gegenangriff gegen den Sachssn-
wald mit starken Angriffen ! zusammen, die der Feind
mit wettgesteckten Zielen zwischen Nizy -le -Comte und

der Aisne angesetzt hatte . . Schon beim Ueberschreiten
der Höhe nordwestlich von Nizy -le -Comte erlitt der

Feind in unserem Artilleriefeuer schwere Verluste. Hier

sowie westlich Bacogne sind die Angriffe des Geg¬
ners völlig geschellt . In dem schluchtenrerchenund

dichtbewaldeten Gelände westlich der Aisne dauerten
erbitterte Kämpfe tagsüber an ; bis zum Abend waren

sie zu unseren Gunsten entschieden. Sie fanden etwa

an der Straße Bacogne —ChLteau Porcim und bei

Harpy ihren Abschluß.
An dm Aisnefrvnt und Sei dev

Heeresgruppe Gallwitz

beiderseits der Maas keine größeren Kampfhandlungen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Bewegungen in rückwärtige Linien verliefe«

plangemäß . In erfolgreichen Abwehrkämpftn bei

Kragujevac und Jagodina sicherten Nachhuten den Ab¬

marsch unserer Hauptkvkste.
Der Chef des Generalstabes des Feldheeres.

Vaterlandes ist auch
die Stunde äußerster

Pflichterfüllung!
Zeichnet die Rriegsttnleihel

verdienten Ruhestand . Beide stad Inhaber vom Ehvenaus-

zeichnung-en, beim Publikum beliebt und geachtet. Möge

den beiden Alten nach so arbeitsreichem Jahren ein sonniger
Lebensabend beschicken sein ! Lükenga hat sich in Rastede

ang Kauft , währe nd Jürgens im Varel bleibt.

Stimmen sus Sem Leserkreise
(Für Len JtchM de» Sproch-saals übernimmt die SchrMMchv

den Lesern gegenüber keine VerantwsvtnngL

Mwslsdkuvi '.
Dis Kübelabfuhr in der inn ere n Stadt ist fett län¬

gerer Zeit unregelmäßig und stockt seit 14 Tagen vollstän¬

dig . Alle Vorstellungen bei der Abfuhrgesellschast sind nutz¬
los geblieben . Diese üblen Zustände sind durchaus unhalt¬
bar geworden und beanspruchen dringend der sofortige»

Abhilfe . . .
Wer trägt die Verantwortung , wenn durch - diese Zu¬

stände Epidemien hervorgerufen werden?
Es ist die höchste Zeit , daß die Stadtverwaltung hier

eingreift , denn so, wie es jetzt ist, kann es keinen Tag länger
-bleiben . _ Mehrere Anwohner der Achternstraße:



M oeiMchlen.
Elsfleth . Die Stadtae-

Meinöe Elsfleth läßt ihr«
zu Neuenfelde belegenzu Neuenfelde belesene,
zurzeit von I . vstendyrf
bewohnte

WWe.
groß S8 Jkck. am

MmslW.
je« A. Wr . r. 8„

nachmittag- 4 Uhr.
BargmaauS Gasthaus
ElSfleth öffentlich auf

zwei Jahre verpachten.
Die Ländereien liegen

unmittelbar am Hause u.
somit die Stelle au bester
Loge ? sie ist leicht zu be¬
wirtschaften. Der Päch¬
ter kann auch darauf rech¬
nen, daß die Pachtung
lange Jahre dauert, wo¬
rauf ich besonders auf¬
merksam mache.

Che . Schröder . AM.
Lieue ». Landwirt K.

Fixseu in Lienen (Wat-
kenstratze) läßt am

MM.
Kn ZI. » r. j. 3..

nachmittags 1 Uhr
anfangend.

in und bei seiner Woh-
UMgt

1IHMHriaeu Wallach,
enter»

1 fette Ziege.
S fette Kan

1 Ackerwagen , Pferde,
yefchirre . Wagenlater,
«e«. Reitfattel . 1 grö¬
ßeres Dielenschiff . 1
Häckselmaschine, meh¬
rere Viehbügel, 1
Pflug . 1 kleine« Milch-
Wage«. 7 Milchtrans-
portkanneu. so gut wie
«en. 1 Sparherd . S
Bette«. « eiserne Bett-
Kelle«. 2 Holzbettstelle «.
1 Jagdflinte . 2 Fahrrä¬
der. 1 große» Kanin¬
chenkasten, 1 Dezimal¬
wage. 1 Hanfe« Boh¬
nenstroh. 1 Sofa . S Pol-
Kerstühle. 1 Plüschsofa.
» Rohrstühle. 2 Sofa¬
tische. mehrere Tische . 1
Schreibtisch . 1 Klei-er-
fchrank . 1 Küchenschrank,i Küchentisch, sämtliches
Küchengerät. Gardinen.
1 Grammophon mit vie¬
len Platte «. 1 Filtrier»
faß. Eingemachtes und
Dauerobst. 8 Kiste« Zi¬
garre« sowt viele so«,
Mae Hans«. Küchen-
und Ackergerät«

öffentlich meistbietendauf
Zahlungsfrist verkaufen.
wozu ich Kaufliebhaber
kWnd ' '

blichst einlad«.
Cstr. Schröder. AE.

Elsfleth.

kochter
ierS Gerh. Wübden« hier-
jelbst läßt die derselbe«
zehörtge , zu Osternbura,
ychtitzenhvfstroH« Rr . « d.
M »ge»e

Gestehend ans einem z«
- Wohnnnge« eingerich¬
tete« Wohnhanfe nebst
HanShofranm. grob
Ar 89 Quadratmeter,

«tt Antritt KM« 1. Mat
ISIS am

riLllöll - Mllsvll
M Knabsn unü Uälieköst.

Lsste (juaUtLteu.

SS Hedtsrnstrasso S8.

Letzter Lev min zum

M MllUiM - RMM Mi
MMMMWZMWell

sowie etner

WW M ZOW
BvNMereWesitzer Johann Ficken-Haidkamp Erben

Sonnabend, den Atovbv
nachmittags 4 Uhr.

in Octtens Gasthause hiers . die zmn Nachlasse «chörig.

zur GesaiUtgrötze von 82,4069 ks,
- als:

1. die zu Haidkamp direkt au der Chaussee , nahe bei
Westerstede belesene

Branntweinbrennerei
und Hausmannsstelle,

bestehend ans den gut erhaltenen Wolm - und Wirt¬
schaftsgebäuden. der Brermeveiund 55,8569 Hektar,
direkt bei den Gebäuden geschlossen belesenen, aller¬
besten Garten- , Bau«. Weide -, Busch - und Wiessn-kändereien.

3. die daselbst angrenzend belesene, früher Dierksfche
— Besitzung, —

bestehend aus dem gut erhaltenen Wohnhause. aus-
sebautern Stall mit Schubsten und 1H467 HektarGarten und Bauländereien. -

S. den an der Chaussee nsben der „SÄnietloge" beleg.
Kamp.

groß 1,1771 Hektar , -
4. das zu MksnsMerfekd an der ChaEss bel. Bauland

„CarlÄkamp",
groß 7.SS70 Hektar,

a. dis diesem gegenüber liegende
„Heidloge ".

groß 7,4657 Hektar.
8. das an 5 angvestzends

Heuerhaus
Mt ca. 1 Hektar Garten- und Bauländereien.

7. dis zu Hüllstederdi -ele belesene^
„ Brookwies ^ .

«voß L4SS0 HÄtar,
3. das daselbst beleg«« mit Tannen bestandene

BnschkMmdstück.
groß 1,4789 Hektar , und

9. dis zu Westerstederfeld an der CVausiss belsgeno.
jetzt von M . MM « geführte

Wirtschaft m . Handlung,
bestehet aus dem gut erhaltenen Haufe nebst Ne
bengebüuden, sowie 3,5472 HM » Garten. . Bäu¬
mst» WiesenWndeveisw.

kauf auftetze«.
Der Derkmtt kann in jeder gewünschten Zusammen,

stellung und Teilung geschehen; sämtliche Kulturlände.
reien stm, sehr «ktrsWvich . durchweg best« Boden und
-günstig belegen . -

Wn größsver Teil der KaMMe « kann aus Htzsto»
iihek stehen blechen.

In diesem Termin« erfolgt bei hinlänglichemGebot sofort der Zuschlag.
Jede weiter« Auskunft wird aerne erwiA.
Westerstede . S , MovL , AE.

« ochmttingS S Uhr.
Mohrmanns Gast¬
hierselbst »um öf-

ßntltcheu Verkauf auf-
wozu Kaufliebha-

hierunt einladet
« . « schoss , amtl. Auktt,

1. Fa . :
Bischofs L Grimm.

kübedewecht. Auf sosvr.
Lieferung

«nd
trentorf

M verkaufen, fuder. und
Tmggvmveise .̂

Ĥanke«.
« assparer verhütet daS

dnrückschlagender Flamme
S . H. « . Mepsr.

steßert
O . VIUSL,

prompt

SchyMugstr . 4.
Bardenfleth. Z . verk. 1

tzel . Queue. 1 Rindquene
«. S schtvere OchsMber.

GemgFE . ,.
Im Hunteoiertel beleg.

Haus mit Garten . 3 Woh¬
nungen, mit allen neuzeit¬
lichen Etnr . (Gas . elektr.
Licht . Bad usw .) . zu ver-
kairfen . Angebote unter
P V 486 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.
Eckfleth. Z . v. L Kuhkälber
1 ^ aü . Hinr. Haas«.

Gebr. Kommode
zu kaufen gesucht. Anerbie¬
tungen unter P . O. 430 an

IM AMWSKÄK L. W.

2 gebrauchte
NiMW« »

mit schwer, Eisenbeschtag.Aren u. Reifen zu verkauf.G. Taphorn. Esten i.

M SllKSS
MM 1 . Avril 1919 gegen
erste Stadthvvothek anzu-
leihen aefucht . Angebote
m. Zinssatz u. O. V . 416
ü» dis GELD . b . M.

AlMlleiherr sefuD zmn
1 . November für solventen
und prompten Zinszahler
aus durchaus beste Hypo-* 2000 Mk.
Auskunft kostenlos.

F . D . Kapels, Ankt..Memarous-Gartenstr. - Ecke

l Letunkien

Gef. ein Portemonnaie
m . Inh . Naöorsterstr. 80.

W

Bnttel bet Neuenkoop.
Vermisse seit einigen Ta¬
gen eine» fetten 2jährigen
Ochsen, fast schwarz, run¬
des Loch im rechten Ohr.
Auskunftgeber gute Be¬
lohnung.

Hinr . Maas.
Vl . Wilblederhanbschnh

(links) . Kastanienallee 4.
Verloren in der Lam¬

berti. oder Ehnernstratze
Portemonnaie

mit Butter - und Mehl¬
karten und ein . ärztlich.
Attest . Gegen Belohnung
abrugeben in der Filiale
Nadorsterstratze 128.

Wardenburg. Entlaufenein weiß -gelb gefleckter
Jagdhund,

welcher auf den Namen
„Rex" hört. Dem Wie-
öerbringer eine Belohng.

D . Wachsend»

Wet - Kssueiiö I
Oberlehrertn sucht gut

möbliertes
MWII .SWMM.
in besserem Hause . An¬
gebote unter R B 440 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

am liebsten mit kleinem
Garten , zu mieten gesucht
auf gleich oder später für
längere Zeit. Preis 1060
bis , 1500 Angebote
unter B E 100 an die
Filiale Langestratze 45.

Herr s. mbl. Zimmer m.
Kochgel . u. ev . Kammer z.
1. Nov. od . spät , zwischen
Hauptbahnhof u. Ostsrnb.
Angeb. mit Preisangabe
erbeten unter R L 44g
an d . Geschäftsstelle b . Bl

M Midi. WM-
mj ö-Wm«

von Mitglied des htesi
gen HoftheaterS zum 1.
Novbr. gesucht. Ang. ar

L. B ., Kasinoplatz 41.

r2u vsrmisisn 1
Kamm.. Küche. Stall und
Gartenland zu November
zu vermiete». Näheresin d. Filiale " 45.

Z. p. etnf. m. od . unm.
jimm. m . Gas u. Kochgel.-tgeb . Ang. unt . B 621

ialean d . Filiale Langestr. 45.
M . LsstS . 1.

Zu vermieten freunLl.
Zimmer mit Bett.

Kastanienallee 32.

« MWW .)
— dauernde und gelegentliche — für Oldenburg und
auswärts, werden von alter , erstklassiger und ange
sehener Lebens -VersicherUngsanstalt (auf Gegenseitigkeit),auch Kriegsanleihe - Versicherung, mit günstigsten «nd
modernsten Einrichtungen , gegen hohe Provision gesucht.

Eventl Einarbeitungdurch Fachmann.
Angebote unter P . » . 4S2 an die Geschäftsstelle diesesBlattes.

Mr Arbeiten hinter - er Front werde«
sofort gesucht:

Arbeiter u. Arbeiterinnen.
Handwerker «. Mineure.
Zementeure, Gisenflecht^r

« sw.
Hohe Löhne , Verpflegung und Unterkunft

Meldungen sofort .

ZWiesW-We Slelums9.

Nensüdende. Gesucht z,
1. November oder etwas
später für größere Land -«
Wirtschaft ein

Mädchen

Für unsere Entfettungsanlage ( Lö¬
sungsmittel Benzin « nd Benzol ) suchen
wir einen

der möglichst in ähnlichen Betrieben be¬
reits tätig gewesen ist und selbständig ar¬
beiten kan « .

MW8« Me»« A. -8.,
Oldenbrok. Bahnhof ._

LlUMMMM
auf sofort gesucht. Meldung vormittags
zwischen S und 11 Uhr beim Laternen-
Aufseher.

8« rrl MÄMli i. kr..

sofort gesucht.
M. 6. m. b.

Oldenburg i . Gr.

WM Meie. Mei,
UMM M MW

suchen
Kebr. stlk/er. Ut. Wrzeizbiiii,

Otdenbnrg i. Gr., MLMdM . 124.

18tsüsa-LssgvksI
Mz.MeiM.
- Prosp . frei . —-
K.N»»r.DreSden 23/31

Suche für die Abend-
stunden schriftliche
SettlttWMM.

Tadellose Handschr . vor
Händen sowie Gewandth.
in Stenogr . u. Masch .schr.
Angebote unter R N 451
an d . Ge schäftsstelle d . Bl.

KriegslNvalide,
22jährig, sucht Stellung i.
Landwirtschaft, evtl, zur
Führung derselben.

Degen, Ankt., Rastede.

l Ostens 8lsl ! sn

MSlMl !» « .

Nekere MM
gesucht.' Fsbrik

auf sofort
Mühlen. Gesucht

ZW
UM VM ÄMM«
für Landwirtschaft.

Hermann Labohm.
Da mein bisherig . Ver¬

käufer zum Heeresdienst
beordert ist. suche ich auf
sofort einen Verkäufer f.
meinen Santinenbetrieb i.
der Jnf .-Kaserne Hb.

R . Hahn.
Donnerschweerstraße66.

M o o vd v r ? bei Men-
huntorf . Gesucht sofort ein

xriedrich A- lers.
Flottes ländliches

Geschäft Nähe Olde « ,
burgs fncht zu Mai
1919 eventl . früher
einen tüchtigen

WM Ml.
Offerten unter P . T.
434 an die Geschäfts
stell« d. BL.

Gesucht auf sofort em

Ernst Kühler Friseur,
Leer, am Bahnhof.

von 18 Jahren , welches
gut melken kann. Zu er-,fragen

ostagentnr Nensüdende

Barel . Gesucht zu Ost.
ein kräftiger

Lehrling
für meine Zimmerei und
Tischleret.

Emil Richter.

Weldttede.
Gesucht für größeren

landwirtschaftlichen Haus¬
halt auf möglichstsofort eine
selbständige

» SWiM.
Zu melden

W « Glohstein, Elsfleth
Gesucht für Wirtschafts.

hausbalt ein
Alles NW«

oder jung . Mädchen . An¬
gebote erbeten unter D
62 an die Filiale der
„Nachrichten " in Varel

Breme«. Gesucht zur
Führung eines kleinen
Etagenhaushalts freunöl.
junges Mädchen.

Frau P . Kroog.
RhmMatzs Lö.

kl«
gesucht.

Stau 67.

Gesucht von einer Be-
amtenfamtlie auf dem
Lande auf möglichst bald

WASMW
für alle vorkommend. Ar.
beiten. Meldungen erbet.

Bismarckstratze 17.
Krankheitshalb, gesucht

auf sogleich oder spät , eiy
ädchen.

Fr . Senf . Gaststr. S.
Gesucht zum 1. Novbr«

oder später für einen klei¬
nen landwirtschaftliches
Betrieb eine

ohne Anhang. Dauerstel¬
lung. Allter 40 bis 50
Jahre bevorzugt. Ange,
bote unter P N 429 aq
ö . Geschäftsstelle ö . Blatt.

Eversten. Gesucht we¬
gen Erkrankung des jetzt-

sg. Mädchens
auf sofort ein anderes,
welches alle Arbeiten des
Haushalts verricht, kann
und kinderlieb ist.

Rtch. Dellas.
Hauptstraße 109.

Krauen
und

KkiessWWe
für Akkordarbeit

suchen

Oeds. kileM
Rüstungsindustrie

Linswege v. Westerstede,
gesucht ein

von 14 bis 17 Jahren M
junges Mädchen.

Fra « C . Hümme.
Borgstede b. Varel . Ge¬

sucht zum 1. Mat ein
Mädchen.

welches melken kann.
_ _ R . Sichren.

Gesucht ein

WS « AN
Wsr 20 . für einen städti¬
schen Haushalt der Umev-
weserovde, aus gleich oder
später . FaMlienanschl. u.
T-asthsnaeld. Offert, unter
O. O. 410 an d. Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Gesucht eine

MW
welche schon praktisch tä¬
tig war . Keine Anfang.
E. Block. Eisenhandlung.
Ges . zu Anfg. Nov. ein

jung . Mädchen für leicht«
Hausarb . b . alt . Ehep . Zu
m . Ratsh .-Schulzc -Str . 51

Lffsnsionen i
Für einen 14j. Schüler

gute Pension gesucht. An¬
gebote unter R K 448 ast
H GfflchLttSsteM A. Bluts,
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